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Lotterie. 

Bei der am 12. d. beendigten alder der 2. Klaſſe 
149, K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn 
von 10,000 % auf No. 15,901; 1 Gewinn von 2000 
57 auf No. 4285; fielen 2 Gewinne zu 600 auf 
No. 4760 und 84,854 und 1 Gewinn zu 200 & fiel 
auf No. 77,744. 


T—̃ —..ñ—— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
i Dresden, 12. Febr. Die erſte und die zweite 
Kammer ſind heute durch königliches Dekret ver⸗ 
tagt worden. Die Etatsberathung iſt bis auf Wei⸗ 
teres ausgeſetzt. Vorher hatte die zweite Kammer 
noch den Etat des Innern als letzte Abtheilung 
des Ausgabebudgets erledigt, auch die Regierungs⸗ 
forderung für das Eiſenbahnbudget zum Betrage 
von mehr als 10 Mill. Thlrn. bewilligt. 
Newyork, 12. Febr. Gegenüber den in fran⸗ 
zöſiſchen Blättern aufgetretenen Gerüchten, daß in 
3 füng ter Zeit ſehr on. Noten zwiſchen dem 
deutſchen und dem amerikaniſchen Cabinet gewech⸗ 
ſelt worden ſeien, wird von dem Staatsſekretär 
des Auswärtigen, 5 Fiſh, erklärt, daß das be⸗ 
treffende Gerücht all und jeder Begründung ent⸗ 
\ behre. 


Danzig, den 13. Februar. 
Die Vertreter der Reichslande 


0 ollen 
jetzt zwar ſchon in Berlin auweſend fein, e 
; En den Reichstag noch nicht beſucht. Zwie⸗ 


ſpalt der Anſichten darüber, wie ſie ſich am wirk⸗ 
ſamſten introduciren, den franzöſiſchen Freunden 
Genüge thun, ohne dabei den Sitz im Parlament 
aufzugeben, ſoll der Grund der dauernden Zurück⸗ 
haltung ſein. Denn das wiſſen die Proteſtmänner 
wohl, daß das Volk mit dieſer erſten Demonſtration 
den franzöſiſchen Sympathien hat Rechnung tragen 
wollen, daß es bei einer zweiten Wahl aber 
Männer deputiren würde, welche die Jntereſſen 
des Landes durch active Betheiligung an den 
Reichstagsverhandlungen enen Deshalb 
werden ſelbſt die enragirteſten Franzoſenfreunde ſich 
ſchließlich wohl dennoch bequemen, im Reichstage 
zu bleiben und dort die Zahl der Reichsfeinde zu 
1 Daß fie ihrer Heimath dadurch mehr 

u als nutzen, wird man wohl u Ha e bald 
üg einſeyhen und wenn e T len 
Re: ch bezeichneter Stimmzettel a f 
3 i te, vielleicht dann ſchon Männer 
von deutſch⸗elſäfſiſcher eſinnung wählen. Dem 
Reichstag kann es ziemlich lee ſein, welchen 
Weg die Deputirten einſchlagen werden, denn 
weder auf dem einen, noch auf dem anderen wer⸗ 
den ſie die durch den Gang der Dinge vorgeſchrie⸗ 
bene —.— des Reichstags abzuändern vermögen. 
N ährend der letzten Wochen gehen zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen und bei verſchiedener Veraulaſ⸗ 
ung Nachrichten durch die Preſſe, daß die deutſche 
egierung auf andere Mächte einen Druck 
ausgeübt haben ſolle, um deren Sue in 
Bezug auf ihr Vorgehen gegen die Preſſe, gegen 
einzelne Perſonen, > irgend eine Richtung zu 
beſtimmen. So berichtete man von Belgien und, aus 
Frankreich, berichtet daß Fürſt Bismarck von dem ita⸗ 
lieniſchen Miniſterium privatim die Entkleidung La⸗ 
marmora's von feinem Offiziersrange unter irgend 
einer Form gefordert habe, daß in Conſtantinopel 
dahin gewirkt werde, das franzöſiſche Protectorat 
in Bezug — die e ngelegenheiten, der 
5 Turkei zu beſeitigen, daß „zu den erſten bemerk⸗ 
baren Folgen der Verwarnungen, die ſeit einiger 
Zeit in verſchiedener Form nach Außen hin, na⸗ 
mentlich an die franzöſiſchen Ultramontanen, ge⸗ 
richtet wurden, das Ausbleiben provocirender Fa⸗ 
ſtenbriefe der Biſchöfe gehöre“ ꝛc. Dieſe Nach⸗ 
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aber auch dementirt worden. Es kann ſich Het 
Niemand aufrichtiger über die Größe und Macht 
unſeres Vaterlandes freuen als wir, doch würden 
wir dieſe Macht gewiß nicht geringer achten, 
wenn ſie ſo wenig wie möglich ſich durch ſolchen 
Druck ihren Nachbarn fühlbar machen, auf ſie ein⸗ 
wirken wollte. Wir haben Aehnliches oft genug 
an dem imperialiſtiſchen Frankreich verdammt, um 
es bei uns billigen zu können, wenn nicht die drin⸗ 
. Pflicht gegen das Reich es fordert. Ob 
amarmora Offizier a. D. bleibt, ob die belgiſchen 
und franzöſiſchen erg uns verunglimpfen, 
das kann der Kraft des Reichs keinen Eintrag 
thun und e ſoll ja nach dem Aus⸗ 
ſpruche des Kanzlers nicht einmal ein Deputirter, 
viel weniger denn eine Reichsregierung haben. 

In Oeſterreich rühren ſich die Arbeiter. 
Sie haben dem Reichstag ein Memorandum über⸗ 
reicht, in dem es heißt: „Ueberall im Reiche, ins⸗ 
beſondere aber in den induſtriellen Bezirken von 
Böhmen, Mähren und Schleſien, wo der Lohn des 
Arbeiters ſelbſt nach den officiellen Ausweiſen der 

andelskammern niemals die Möglichkeit des 

parens für Nothfälle zuließ, nimmt die Sterb⸗ 
lichkeit der Arbeiter in erſchreckendem Maße zu. 
Der Hungertyphus fordert täglich neue Opfer. 
Dazu kommt, daß allerorten die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen in ſtetem Steigen begriffen iſt.“ Sie 
fordern aber als Abhilfe nicht Arbeit, Befreiung 
von Laſten, legislatoriſche Reformen auf materiellem 
Gebiete, fondern zunächſt „allgemeines, gleiches, 
directes Wahlrecht, Preßfreiheit, Arbeiterkammern, 
nach Art der Handelskammern.“ f in zweiter Linie 
wird Aufhebung der Zwangsgenoſſenſchaften, des 
Lottos und der Verzehrungsſteuer, eine Reviſion 
des Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetzes, ſowie 
unparteiifche Handhabung des Koalitionsrechtes 
begehrt. 

Der Kaiſer hat vor ſeiner Abreiſe nach Pe⸗ 
tersburg durch ein Handſchreiben indirect Antwort 
auf dieſen Nothſchrei der Arbeiter ertheilt. Er will 
Alles aufgeboten ſehen, „um den bedrängten Klaſſen 
der Bevölkerung jede thunliche Erleichterung zu 
Theil werden zu laſſen“; in dieſer Fürſorge, ſowie 
in den der Regierung gleichzeitig extheilten Wei⸗ 

enbart ſich der feſte Entſchluß, der lei⸗ 
Bev Hilfe zu bringen. Der Mo⸗ 
narch hat einen wichtigen Impuls gegeben; an 
der Regierung wird es ſein, demſelben zu folgen 
und den en Sie des Handſchreibens Geltung 
zu verſchaffen. Sie hat denn auch ſofort dem 
Reichs rathe Geſetzeutwürfe vorgelegt, welche dem 
Nothſtande abhelfen ſollen. Herabſetzung der Steuer 
auf Baumaterialien, eine Menge großartiger 
Staatsbauten ſollen den Arbeitsloſen Beſchäfti⸗ 
gung und Verdienſt bringen. Man fordert in⸗ 
deſſen mehr, beſonders Verminderung der Verzehrs⸗ 
ſteuern, überhaupt allgemeine Steuerreform. Man 
dringt auf Entlaſſung des Finanzminiſters, der 
bis in die neueſte Zeit die Kriſe als nicht vor⸗ 
handen betrachtete und noch jüngſt, als im Ab⸗ 
geordnetenhauſe die ebene der Vorſchuß⸗ 
kaſſen urgirt wurde, mit einem unnachahmlichen 
Optimismus 1 8 daß die bloße Nachricht 
von dem Beſchluſſe, Vorſchußkaſſen zu errichten, 
genügt habe, um die Nachwirkungen der Kriſe zu 
beheben. Zwiſchen den Anſchauungen des Frei⸗ 
herrn v. Pretis und dem kaiſerlichen Handſchreiben 
beſteht alſo ein offener Widerſpruch, und man 
fürchtet, daß die Intentionen des Kaiſers unerfüllt 
bleiben, ſo lange dieſer Miniſter ſein Amt behält. 

Frankreich beſchäftigt ſich lebhaft mit dem 
Ausfall der letzten Wahlen. Die Regierung ſucht 
man von einer Wendung zur gemäßigten Republik 
durch die Erwägung abzubringen, daß der radikale 
Heriſſon den gemäßigt republikaniſchen Gegner 
EEE BE REBEL. / c o 
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richten find zwar offiziös ſelten beſtätigt, ſelten 
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Stadt ⸗ Theater. 

’ vu Der König in Gutzkow's „Zopf und 
Schwert tft als eine der vorzüglichſten Leiſtungen 
rn. Lehfeld hier bekannt und anerkannt. 
Gutzkow hat das Komiſche in 2 n e 
zugsweiſe in den Charakter des Königs ſelbſt ver⸗ 
legt, wenn er auch zugleich die dadurch bedingten 
komiſchen Situationen beſtens auszunutzen ver⸗ 
ſtanden hat. Der Begenia von Schwert und 
h Bf, von Helden und Gamaſchenthum, von könig⸗ 
cher Würde und Spießbürgerlichkeit, von ſtaats⸗ 
3 — Hm Scharfblick und Bechränftheit in der 
Beurtheilung der nächſten Verhältniſſe — dieſe 
Contraſte in dem Weſen des Fürſten geben dem⸗ 
ſelben etwas Komiſches, aber, wenn er richtig auf⸗ 
gefaßt wird, nur einen leiſen komiſchen Anhauch, der 
Geſtalt nirgend beeinträchtigt. 
ſcharf und be 
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Maske, Ausdruck und Spiel in l Einheit 

des Charakters ausgeführt. tark beſetzte 

N ve =. feinen Beifall wieder in lebhafteſter 
Weiſe kund. 

Hr. Ellmenreich ſpielte den Erbprinzen von 

Baireuth leicht, elegant und 8 mit der nöthigen 

Nm rme. Dem Hotham des Hrn. Panſa fehlte 


Leichtigkeit und Sicherheit des diplomatiſchen 
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Intriganten. Hr. Franke vergriff ſich in Ton 
und Haltung bei der Partie des Eversmann. Der 
erſtere war zu geſpreitzt und die Er viel zu 
kriechend. Eine ſo gezeichnete Geſtalt iſt gerade 
neben dem ſchlichten Soldatenkönig undenkbar. 
Von den Damen führte Frl. Mundt die Sonns⸗ 
feld recht friſch und munter durch, Frl. v. Kahler 
bemühte ſich als Prinzeſſin einen natürlichen und 
ungezwungenen Ton anzuſchlagen; Fr. Müller 
behandelte die Partie der Königin ſehr verſtändig, 
wenn ſie derſelben auch nicht die rechte imponirende 
Haltung geben konnte. Das Zuſammenſpiel machte 
ſich im Ganzen gut. 


William Finn 

iſt unſerem Publikum kein Unbekannter. Schon 
öfter hat er uns beſucht, um uns durch ſeine in⸗ 
ſtruetiven Soiréen zu unterhalten. Herr Finn 
beſitzt das große Geſchick, feine Vorträge fo ein⸗ 
ſtöndlich daß ſie dem Laien ſtets klar und ver⸗ 
tändlich bleiben und dabei doch auch den Fachmann 
intereſſiren. Beide Theile ſeines Publikums wer⸗ 
bl bi beſonders gefeſſelt durch die große 

it hübſcher Experimente, welche der Vortragende 
mi Def gender Sicherheit und Eleganz aus⸗ 
führt. ng uſchauungen find es denn natürlich 
auch zumeiſt, welche den größten eil der Beſucher 
unterhalten, Höchſt glücklich weiß Hr. Finn in ihre 
Fog, eine faſt künſtleriſch zu nennende Steigerung 
zu bringen, von dem Einfachen zum Ueberraſchen⸗ 
deren, von dem leicht Faßbaren läßt er nach und 
nach er einzelner Naturkräfte folgen, 
welche den zuſchauenden Lajen frappiren müßten 
wie Zauber und Wunder, wenn nicht die klare 
fachliche Erklärung ſie begleitete. So unterhält 
uns Herr Finn zwei Stunden auf's angenehmſte, 


Freitag, 13 Februar 
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eſchlagen habe, alſo eine conſervative Republik 
mmer nur den Uebergang zur rothen bilden könne. 
Anhänger der Regierung wählt man allerdings 
nirgends mehr in Frankreich, ſondern nur entweder 
Bonapartiſten oder entſchiedene Republikaner. 


Deutſchland. 

* Berlin, 12. Febr. Die wiederholt vom preußi⸗ 

ſchen Landtage Han Forderung auf Einverlei⸗ 
bung des Herzogthums Lauenburg in die preußiſche 
Monarchie geht ihrer Verwirklichung entgegen. 
Die Haupthinderniſſe, welche der Einverleibung 
bisher entgegenſtanden, ſind nunmehr als beſeitigt 
u betrachten, und es bedarf nur einer Einigung 
über die Seitens der Lauenburger geſtellte Forde⸗ 
rung, daß das Herzogthum auch nach der Einver⸗ 
leibung in adminiſtrativer, judicieller und finanzieller 
Beziehung eine Einheit bilde. — Die bisherige 
„liberale Reichspartei“ des Reichstages iſt in 
Auflöſung begriffen und geht zumeiſt zu den Natio⸗ 
nal⸗Liberalen über; Völk hat ſich letzterer bereits an⸗ 
geſchloſſen. — Die Fractionsverſammlungen des 
Reichstages haben ihren Seniorenconvent er- 
nannt, der aus folgenden me beſteht: Dr. 
Lasker, e eh Ser in), Freih. v. Fran⸗ 
fenftein, v. Kardorff und A. Reichenſper⸗ 
ger. — Dem „Moniteur de la Moſelle“ zufolge 
werden die fünfzehn elſaß⸗lothringiſchen Ab⸗ 
geordneten am Freitag gemeinſam in den Reichstag 
eintreten. — Die durch den unerwarteten Tod des Pro⸗ 
feſſors Dr. Haupt entſtandene Lücke iſt man be⸗ 
müht, auf's ſchnellſte wieder auszufüllen. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll Prof. Dr. Köchly einen Ruf hierher 
1 haben. Wer dazu beſtimmt iſt, der Nach⸗ 
folger Mommſen's zu werden, iſt noch nicht 
bekannt. 

— Wie wir hören, wird von Herrn Profeſſor 
Lazarus Namens der Isrgelitiſchen Alliance 
demnächſt an alle größeren israelitiſchen Financiers 
die Aufforderung gerichtet werden, bei Trans⸗ 
actionen mit der e Regierung als con- 
ditio sine qua non die Bedingun ellen daß 
die Juden in Rumänien mit ihren chriſtlichen 
Mitbürgern vollkommen ee He werden. Der 


Fürſt Karl hat dahingehende Verſprechungen be⸗ 

reits wehr ch. e ohne ſie doeh Zi 

gehalten zu a Man kaun dem Löblie 
Alliance nur vollen Beifall ſchenken. 


Streben der 


— Dem „Nürnberger Corr.“ wird aus Wien 
eſchrieben: Der Fürſtbiſchof von Breslau 
gat durch einen befreundeten öſterreichiſchen Kirchen⸗ 
fürſten ſondiren laſſen, ob, wenn er unter gegebenen 
Umſtänden ſeine erse in den öſterreichiſchen 
Antheil feiner Diöceſe follte verlegen wollen, ihm 
irgend welche Anſtände entgegenſtehen würden. 
Die Antwort hat den betreffenden Entſchluß 
lediglich in das wohlerwogene Ermeſſen des Biſchofs 
ſtellen zu müſſen geglaubt, fie hat aber gleichzeitig 
nicht mit der Andeutung zurückgehalten, daß man 
dieſſeits nicht zu dulden geſonnen fei, daß von 
öſterreichiſchem Gebiet aus der engbefreundeten 
preußiſchen Regierung Schwierigkeiten und Ver⸗ 
legenheiten bereitet würden. 


N, Schleswig⸗Holſtein find Petitionen an 
den Reichstag, welche um Aufhebung des allge⸗ 
meinen und directen Wahlrechts bitten, in Umlauf 
geſetzt und ſollen zahlreiche Unterſchriften finden. 

Dem Capitän zur See Werner beauftragt 
ug der Geſchäfte des Ober⸗Werft⸗ 
Directors zu Wilhelmshaven, iſt die Erlaubniß zur 
Anlegung des vom König von 1 8 ihm ver⸗ 
5 Comthurkreuzes des Militär⸗Ordens Unſerer 
lieben Frau von Villa Vigofa ertheilt worden. 

matten ere 10. Febr. Die Kgl. Kreisgerichts⸗ 
Deputation hier elbſt hat heute, abweichend von 
ihrer zeitherigen Rechtsmeinung, an- 
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indem er die geheimen Naturkräfte in ſeinen Dienſt 
nimmt und uns mit ihren Aeußerungen bekannt 
macht. Beifall und Anerkennung, die er fe über- 
all als der erfte und beſte feiner zahlreichen Be⸗ 
rufsgenoſſen erworben, wurden ihm auch hier zu 

eil und werden auch den folgenden beiden 
Abenden, welche mit noch complieirteren, überra⸗ 
ſchenderen und intereſſanteren Experimenten aus⸗ 
geſtattet werden ſollen, ſicher nicht fehlen. 


3 Die Siameſen. 

Die Verwandten der ſiameſiſchen Zwillinge 
wollen noch nach deren Tode aus ihnen Capital 
ſchlagen und die beiden Leichen für 10,000 Dollars 
verkaufen. An Abnehmern wird es ihnen nicht 
fehlen, denn eine große Anzahl von Aerzten, 
wiſſenſchaftlichen Vereinen und von „Ausſtellern“ 
bewirbt ſich um die Rarität. Wahrſcheinlich wird 
es einer Vereinigung von Aerzten aus Newyork 
und Philadelphia gelingen, die Leichen im Intereſſe 
der Wiſſenſchaft anzukaufen. Die Zeitungen find 
natürlich voll von Details über das Leben der 
Zwillinge, und einiges nicht allgemein Bekannte 
ſei hier wiedergegeben. Die Mutter der ſiame⸗ 
ſiſchen Zwillinge, welche im Jahre 1805 zu Mak⸗ 
leng geboren worden, hat nur ſcheutt. und ein⸗ 
mal Drillingen das Leben geſchenkt. Im Jahre 
1846 kaufte das berühmte aar, nachdem es von 
1829—1846 durch beinahe alle Länder gereiſt war, 
eine Satz in Nord⸗Carolina und beide heiratheten 
wei in dfeſem Staate gehen Schweſtern Namens 

ates, die zwar keine Bildung aber einen geſunden 
enſchenverſtand beſaßen, ſtark und geſund waren. 
Die Mutter des Schweſterpaares war eine außeror⸗ 
dentlich corpulente Frau, und das ſo ſehr, daß die 
Thür ihres Hauſes erweitert werden mußte, um 
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genommen, daß die Anſtellung eines Geiſtlichen 
ohne Anzeige an den Oberpräſidenten dem 8 1 des 
Geſetzes vom 11. Mai 1813 zuwiderlaufe, und 
dem entſprechend den Pfarrer Paul zu Broslawi 

zu 20 Thlr. event. 5 Tagen, den Caplan Sobe 

1 Groß⸗Zyglin zu 36 Thlr. event. 9 Tagen Ge⸗ 
ängniß wegen ge 1 UEIUEN Vornahme geiſtlicher 
Amtshandlungen verurtheilt. 

Landsberg a. W., 11. Febr. Am Sonn- 
abend hat das hieſtge Landrathsamt im Auftrage 
der Regierung dem „geſperrten“ Pfarrer Klein 
unter deſſen Proteſt die Kirchenkaſſe abge⸗ 
nommen. 

Breslau. Der Redacteur Miarka, welchen 
man flüchtig glaubte, iſt am 9. d., wie die „Schleſ. 
SUR; erfahren haben will, auf naked iſche 
Ordre in das Gefängniß zu Beuthen zurückgekehrt, 
nachdem von Seiten des Appellationsgerichts die 
nachgeſuchte Verlängerung des Urlaubes abgeſchlagen 
worden war. 

Oſtrowo, 12. Februar. Der Erzbiſchof 
Ledochowski iſt auf ſein Geſuch, eine bene 
Bethcapelle ſich einrichten laſſen und feine Diener 
um ſich haben zu dürfen, dem Vernehmen nach von 
der Gerichtsbehörde abfällig beſchieden worden. 

Kaſſel, 10. Febr. Heute wurden die beiden 
letzten renitenten vilmarianiſchen Paſtoren ſus⸗ 
pendirt. Definitiv abgeſetzt ſind bis jetzt 22 Pfar⸗ 
rer; drei weitere Abſetzungen ſollen morgen erfolgen. 

eſterreich⸗ Ungarn. 

— Die Generalin Gablenz hatte dieſer 
Tage abermals beim Kaiſer eine Audienz, in 
welcher ſie dem Monarchen ihre Kinder vorſtellte. 
Der Kaiſer ſprach ſehr liebreich mit dieſen, er⸗ 
mahnte ſie, das Andenken ihres Vaters ſtets hoch 
zu halten und ſprach die Hoffnung aus, daß ſie 
dereinſt ebenſo gute Oeſterreicher werden, wie er es 
geweſen. Schließlich wies der Kaiſer den Kindern 
des Generals Gablenz aus ſeiner Privat⸗Chatouille 
einen Erziehungsbeitrag von jährlich ſechstauſend 
Gulden an. 

— Die „Gazzetta di Milano“ glaubt aus 
guter Quelle melden zu können, daß das Muni⸗ 
cipium von Trient die übrigen wälſchtiroliſchen 
Gemeindebehörden zu einer gemeinſchaftlichen Ein⸗ 
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, worin die torme politiſch⸗adialn. ) 
Trennung des Trientiner Gebietes vom i 
Tirol verlangt werden ſoll. 

Paris, 10. Febr. Die Wahlen im Pas⸗ 
de⸗Calais und der Haut⸗Sgone haben die Bona⸗ 
partiſten mit Jubel erfüllt. Ihr Candidat im 
Pas⸗de⸗Calais, Brasme, ſiegte über Sens, den 
it diese Woh Candidaten. Für die Republikaner 
iſt dieſe Wahl jedoch eigentlich keine Niederlage, 
da der Pas⸗de⸗ alais äußerſt clerikal und bona- 
partiſtiſch geſinnt iſt, und die Republikaner, welche 
bisher in dieſem dieses Mali nur ſehr wenige 
Anhänger hatten, dieſes Mal ihre Gegner 8 
aus dem Felde geſchlagen hätten. Die Wahl 

eriſſon's in der Ober⸗Saone iſt jedenfalls ein 
ehr glänzender Sieg für die Republikauer. Die 
beiden Wahlen werden auf den Gang der Dinge 
in Verſailles ohne Einfluß bleiben und weder 
Kammer noch Regierung von der von ihnen be⸗ 
tretenen Bahn ſich abbringen laſſen. 

— Das orleaniſtiſche „Journal de Paris“ 
Nach heute die ſeit ſechs Tagen eirculirende 
Nachricht, daß der Herzog d'Aumale zwei Millionen 
von der Ehrenlegion zurückverlange. Der Herzog 
— nach reiflicherer Ueberlegung die Sache haben 
allen laſſen. 

— Das „Journal des Debats“ enthält eine 
Correſpondenz aus Rom, worin angedeutet iſt, daß 
König Victor Emanuel mit dem Papſt noch jetzt 
CCC ⁵˙¹ Acc ˙ » cc 


die Fortſchaffung ihrer Leiche zu 1 Am 
Donnerſtage vor dem Tode klagte Chang über 
Kälte, während Eng murrte, daß er mit ſeinem 
Partner vor dem Feuer ſitzen mußte. Am Freitag 
fühlte er ſich beſſer, wurde aber ſpäter ruhelos 
und zwang ſeinen Bruder noch nach Mitternacht 
aufzuſtehen. Sie legten ſich indeſſen bald hin, um 
nie wieder aufzuſtehen. Es iſt bereits bekannt, 
wie furchtbar die Kunde von Chang's Tod auf 
Eng wirkte und deſſen Tod nach zwei Stunden 
zur Folge hatte. Man behauptet, daß einige Zeit 
vor ihrem Tod in dem Fleiſchbande keine Bewe⸗ 
ung N wurde, und will wiſſen, daß Eng an 
lutverluſt geſtorben ſei, da all fein Blut in den Kör⸗ 
per des todten Chang gefloſſen. Chang ſah nach 
dem Tode etwas ſchwarz aus, namentlich im Ge⸗ 
ſichte, was auf einen ſchweren Todeskampf deutet, 
während Eng wie im Schlafe ruht. Nach voran⸗ 
gegangener Berathung mit den älteren Kindern 
wurde beſchloſſen, den Todten ein vorläufiges Be⸗ 
gräbniß in Eng's Hauſe zu bereiten. Die Leichen 
wurden in einen Blechkaſten gelegt, dieſer hermetiſch 
verſchloſſen, in einen Holzkaſten geſtellt und in 
einer dritten Kiſte nach dem Keller gebracht und 
mit Kohle bis zu einer Höhe von zwei Fuß bedeckt. 
Die ſiameſiſchen Zwillinge haben nur ſelten in 
ihrem Leben einem Gottesdienſte beigewohnt und 
1 zu keinem beſonderen Religionsverbande. 
Die eine Frau war eine Baptiſtin, die andere 
Quäkerin; die Kinder ſind ſämmtlich Baptiſten 
und beklagen ſich zum Theil über das unchriftliche 
Be ser 11 3 oder Oheim. Chang hin⸗ 
terläßt ein Vermögen von 32,000 Dollars, En 
eins von 17,000 Dollars. 15 B 


—— 


7 


gungen. Die Bundesregierungen haben nun bereits an⸗ 5 : Pac 
gefangen, die Nothwendigkeit der Entſchädigung anzu⸗ eine ſolche Erklärung konnte Kr gar nicht gran im Werthe von 7 & und verließ damit die Anſtal 
erkennen. Das Reſultat waren die famoſen 1155 werden. Der Reichskanzler ſelbſt hat, als die Diäten⸗ Er wurde ſpäter erariffen, jedoch wollte er über d 
karten. Dieſes Mittel iſt ein ſo verwerfliches frage debattirt wurde und von der Annahme oder Abs e 

und unſerer gerechten Vance jo wenig entiprechen= | lehnung das Scheitern der Verfaſſung abhäugig ge⸗ 

des, daß wir auf das Entſchiedenſte dagegen i ſcheint macht wurde, damals erklärt: „Sie mögen Recht haben, 
müſſen. Die Sicherung der Beſchlußfähigkeit Iheint| aber laſſen wir die Verfaſſung an dieſer Frage nicht | 
es doch gerade auch nicht zu fein, was man Durch | fcheitern, ſondern ſprechen wir fpäter darüber in ſach⸗ anboten. Dieſelben wollen anf 
dieſes Mittel Se hat, wenn ich auch das Ver⸗ gemäßen Erörterungen. Ein Abkommen war nicht da d. M. hauſſee bei Nenkau einen unb 
trauen * daß kein Abgeordneter u a ne und 2 een hinter den Couliſſen, die jetzt mit einer 

Gebrauch davon machen wird. Ich hoffe, aß man wahren Wonne betont und gegen die Nationalliberalen 
nach dem erſten falſchen Schritt, den man in der An⸗ benutzt werden, exiſtiren nicht. So ſehr ich ein 1 
erkennung unſerer Forderung gethan hat, bald den] des Reichskanzlers bin, wie Sie ja Alle wiſſen, ſo ſehr 
richtigen finden wird. — Abg. v Minnigerode: Das ſich auch feine hohen 1 zu diese Wer weiß, 
Ehrenamt des Abgeordneten ſoll ein unbezahltes, dieſes] fo leid thut es mir doch, daß man dieſe erehrung 


5 Haus gewiſſermaßen eine Verſammlung von Notabeln] bis zu einer Art von Vergötterung treibt, indem man 
weihung des Denkmals in Le Bourget waren ſein; ver Parlamentarismus ſetzt eben eine Reihe von 


1 \ 8 g [ fagt, daß die Verfaſſung des Reiches nur auf ſeine 
kaum hundert Perſonen anweſend; der Admiral Männern voraus, die an ſocial eine ausreichende] Perſon zugeſchnitten ſei und nur auf feiner Perſon 
La Ronciere-Le Noury las eine kurze patriotifche | Selbſtſtändigkeit 115 5 aß von den Herren der] beruhe, wie Herr v. Saucken gejagt hat. Verfaſſung 
Rede ab, worauf ein Gottesdienſt ſtattfand. Fortſchrittspartei dieſer Antrag gerade jetzt wiederholt] und Parlament fallen, ſo fürchtet man, wenn er nicht 

Italien. wird, hat mich etwas gewundert; gerade mit Nückſicht mehr die Zügel, uch Ich ſpreche aus dem Innerſten 
Das Votum der Kammer über den Schul- auf die augenblicklichen ſocialen Verhältniſſe hätten fie | meiner Seele die Ueberzeugung aus, daß das Gefüge 
wang wird im Publik d in der Preſſe in davon abſtehen ſollen, denn auch Aer werden ſehen, wie] des Reiches aus ſolcher Naturkraft Ben und mit 
RANG, rtl u Weif m tirt. Jubel | ID unter dem ügel ſchon der Berg erhebt. Warum ihr ausgeſtattet iſt, daß es fortbeſtehen wird auch 
der verſchiedenartigſten Weiſe commentirt. dag ei verſucht man es nicht einmal durch ein anderes] ohne die Perſon des jetzigen Kanzlers. Wäre er nicht 
erregte daſſelbe vor Allem im clerikalen Lager.] Wahlgeſetz' Auf dieſem Gebiet wären wir be die Derörperung. des deutſchen Geiſtes geweſen 
Die „Unita cattolica“ dankt Gott dem Herrn, daß reit, mit Ihnen (der Linken) in Berathung zu (Biderſpruc im Centrum), des Gedankens, der die 
lischen . Kelch 1 ehen ne Die 558 treten. — Abg. Frankenburger (Bayern): Die] Einheit Deutſchland's fuchte, jo hätte er dieſe Ver⸗ 
en Antipoden der Clerikalen möchten am lieb⸗ 
ſten das ganze Parlament ſofort an die Luft ſetzen, 


Erſcheinungen bei den letzten Wahlen haben faſſung niemals zu sc vermocht. Wir haben auch 
es 5 Parser 8 bie 0 a 15 5 8 orderungen, denen er Widerſtand entgegentebt, 3. B. . en 
i „noch viel größer und die Gründe für die Verſagung 
(ig an babe dae gelte e des der Diäten noch viel unrichtiger find, als bisher au⸗ 
olke 


etreffend der Einſetzung der Reichsminiſterien und | 
Be 1 € Wahlrecht die wir vielleicht niemals durchſetzen werden, ſo lange 

1 enommen wurde. ei dem allgemeinen Wahlre 

s zu bewerkſtelligen. Bald werde ein fo ge- ſollen doch die Volksvertreter ple Summe der Er⸗ 


er an der Spitze der Reichsgeſetze ſteht. Aber die 
55 0 0 N den 9 des Reiches wird nicht erſchüttert werden durch 
waltiger Sturm der öffentlichen Meinung gegen wählten fein, welche das größte Vertrauen des Volkes den Abgang eines Mannes, fie hängt nicht ab von] g 
das Parlament losbrechen, daß dieſes beſſer thue, beftgen, Nun aber find bei den letzten Wahlen gerade | einem einzelnen Mann. Beifall.) — Abgeordneter 
denſelben nicht erſt abzuwarten. Die gemäßigt libe⸗ die Männer des erſten Vertrauens zurückgetreten, weil v. Schulte: Auch ohne Diäten würde jeder deutſche 
rale Partei, die von ihrer alten Keblings wee von] in Folge der Diätenloſigkeit ihnen die Mittel fehlen, | Mann das Ehrenamt des Abgeordneten über⸗ zahlreich Stadt und Land, das Andenk odten | 
der Freiheit des Unterrichts nicht laſſen kann, um die materiellen. Opfer, welche die Aunahme eines nehmen; aber aus Zweckmäßigleitsgründen bin ich ehrend. Der Verſtorbene 1 auch dem neuen 
ſucht durch die verſchiedenartigſten Argumentatio⸗ Mandates mit ſich bringt, beſtreiten zu können. Man 


2 1 5 Bert N für ea es rung, zumal ne u be in 5 7 rg 3 Tadieſe in = } 
z. hat zu Männern des dritten und vierten Vertrauens einem fo ſtarken Wi ensausdru e arla⸗ und es iſt bereits der dritte Todte aus dem no 0 
nen die Verwerfung des Geſetzentwurfs zu beſchö⸗ greifen müſſen, ja das Vertrauen Mu manchem Ver⸗ 


K } mentes auf die Dauer nicht widerſtehen darf. — Fürſtſſehr jungen Kreistage. Vor ihm waren die Herren 
nigen. Allerdings iſt richtig, daß die ohnedies ſchon | treten dem Volle erſt beibringen müſſen; zum großen Bismarck: Ich erlaube mir zu conſtatiren, daß ich] Woit und bo meiſter Dorn aus Schöneck geſtorben. 

fo ſchwer belaſteten Gemeinden die durch den unent⸗] Schaden der Auctorität des Reichstages. Die Ver- die Ueberzeugung des Abg. Lasker vollkommen theile, Tiegenhof, 13. Febr. Die Staatsanwaltſchaft 

geltlichen Elementarricht bedingten Speſen vorläufig ben der Diäten iſt 2 eine innere Unwahrheit] daß ich die Art, wie unſere Verfaſſung zu Stande ge hat gegen das die . er der aue 

entwedergar nicht oder nur höchſt ſchwer hätten leiſten neben dem allgemeinen Wahlrecht. Diejenigen, welche] kommen iſt, weit höher anſchlage, als das Mitwirken] Sprunk und Wiens, welchen den Ausſchluß der mit 
können. Die Verwirklichung des dae a e nicht er 5 r Reich 12 175 ae 9 58 a che Ba 9 fie une und RR der Waffe dienenden jungen Mennoniten aus 
in Itali f ſich nicht aus, wie der Reichstag in effigie gezeigt; bins ſchlechte ompliment für unſere gemeinſchaftliche 
wird daher in Italien noch ziemlich lange auf ſich 9 belt nämlich die bestehende Verfa wi deen 
ich zugeben wollte, daß ein Kanzler dee oder weniger 
bei dem Beſtehen des deutſchen Reiches und schier 
nationalen Fortbildung irgend welchen Unterſchied 
machen könnte. (Beifall rechts.) — Abg. Schulze 
e Man hat meiner Partei vorgeworfen, daß 
ie gegen die Reichsverfaſſung und gegen die Einigung 
des deutſchen Reiches gewe 2 7 5 Ich weiſe den 
letzten Vorwurf entſchieden zurück. Wenn wir gegen 


die Reichsverfaſſung in ihrer 


in indirectem perſönlichen Verkehr ſtehe, und daß 
der h. Vater es fich angelegen fein laſſe, in ſolchen 
nicht officiellen Beziehungen möglichſt milde und 
. zu iin Es läßt die Hoffnung 
durchblicken, daß auf ſolchem Wege ein Einver⸗ 

ändniß zwiſchen Italien und der Curie zu Stande 

mmen könnte, wobei die letztere nicht genöthigt 
wäre, ihren Principien zu entſagen. 

— Geſtern Nachmittag iſt der Tunnel, der 
unter dem Friedhofe des Pere la Chaiſe durchführt, 
eingeſtürzt. Glücklicher Weiſe hatte man ſchon 
ſeit einigen Tagen die huhn gehabt, die Züge 
auf dieſem Theile der Ringbahn einzuſtellen. 

— 11. Februar. Bei der heutigen Ein⸗ 


denn daponſiſt uns nicht das Mindeſte bekannt und 


Brennſpiritus ausgetrunken hatte, ein Paar Sie, 


Gegen 4'%, 
bereits beſtra 


e . . . 


Kirche zu Fürſtenwerder verkündet hatten, freiſprechende! | 
Urtheil der hieſigen Gerichts - . — — 15 Ap⸗⸗ 
pellation eingeleitet. ie „Werder ⸗Ztg.“ zweifelt 
nicht darau, daß, falls die Appell⸗Inſtanz die Frei⸗ 
ſprechung beftätigt, die Nichtigleitsbeſchwerde wird ein⸗ 
geleitet werden, um das Obertribunal zu veranlaſſen, 
über die Sache zu entſcheiden. ; 

Elbing, 13. Febr. In einem biefigen Blatte 
finden wir folgendes 4 „Will's Gott! nach 
Königsberg! Da heut zu Tage nür Lebensüberdrüſſige 
jetzigen Geſtaltſſich der Oſtbahn anvertrauen können, fo werde ich 
geſtimmt haben, ſo rom dies, weil wir] auf allgemeines Verlangen nach 21 jähriger Unt 


gegen werben hi Leute ausgeſchloſſen, we che man 

England ie N N N I . u 
ER RENT f : Dieſe Frage iſt nur zu löſen, 

Ei ati on 7 Tel.“ u 4 5 Be man zugleich an eine Aenderung des Syſtems des 
e ber e ee e eee deen e 
wirthe in Stadt und Land die Anhänger Glad⸗ über die Schulbildung, das Höhere oder niedere 
ſtone s um 8 fer Af Sitze verkürzt habe. Erſt in Lebensalter der Wähler, über eine etwaige Wahlpflicht 
zweiter Linie ſei Abfall im eigenen Lager Schuld 


warten laſſen. 


epenüber in eh ip 5 — der 
itiſchen (freiconſ.) Freunde und ich uns entſchließen, 
an dem Reſultate. Nußiland die Diäten dem jetzigen Syſtem noch hinzuzufügen. 0 8 g N 0 
b 12. Febr. E s Ich bedaure, daß ſonſt geeignete und tüchtige Vertreter etwas Beſſeres zu tande bringen wollten, brechung meine Journalisre wieder fahren laſſen; 
Petersburg, 12. Febr. Zum Empfange des durch die Diätenloſigteit aüsgeſchloſſen werden, ziehe | und weil wir den Geundſatz haben, daß ein Barlamen! | Nachtlager im Einſiedler. Mein Wahlſpruch wird ſein, 

Kaiſers von Oeſterreich, de ſen Ankunft morgen jedoch dies kleinere Uebel dem größeren vor, daß die] jeine Forverungen dann durchsetzen müſſe, wenn es „langsam und ſicher! Stein feel. Nachfolger“ 
Nachmittag erwartet wird, werden am ge Mandate mit Diäten ein Oegenitand des Erwerbens die Gewalt in der Hand hat. Eine Aenderung des „ Unter den Paffagieren des Courierzuges, der 
und vor dem Winterpalais Ehrenwachen aufge⸗ werden. (Bewegung links) Sehen Sie doch nach] Wahlgeſetzes würde erlich das allgemeine directe am Sonntag Abend in Güldenboden verunglückte, 
7 — werden. Vor der Feſtung, auf welcher die e Ge rg — Wed ek 1 1 d Weh ae Ein en fil Pen DR — 3 Femte Gbps Bm 1 

i ird, trägliches Gewerbe geworden ift. Auch wird auf diefe | mit der allgemeinen Wehrpflicht. \ i ö 0 2. Co n von 
ſülrreich ſche Staurarte aufgezogen werden wird. Wach leicht ein Priollegium für die Beamten gefchaffen, | das allgemeine, directe Wahlrecht giebt es nur in der] Weyhern, der von Petersburg, wo er den Vermäh⸗ 


ſollten 21 Salutſchüſſe abgegeben werden. — Der - f 5 3 f 5 
0 . fl ie erhalten für ihren Beruf Vertreter, fie bringen] allgemeinen Volksbildung. — Der Antrag Schulze wirt lungsfeierlichkeiten beigewohnt hatte zurückkehrte. N 

PAR burg wel veröffentlicht ein kaiſerliches ber en fein Opfer. Unter 432 Abge⸗ in namentlicher Abſtimmung mit 229 gegen 79 Stim Strasburg, 10. ! ebr. Unter den biefig 1 
1 durch we Ar dem Generaladjutanten ordneten finden wir 194 mittelbare und unmittelbare | men augenommen. (Gegen denſelben ſtimmen die] Handwerkern macht ſich dafür eine Agitation bemerkbar, 
Grafen Stroganoff mit Rückſicht auf 1 Ge⸗ conſervativen Elemente des Hauſes und einzelne Na- die gefertigten Waaren nur gegen baare Bezahlung 


ſundheitszuſtand ſeine Entlaſſung als 


orſitzender tional-Piberale, wie v. Beunigſen, Kapp, Valentin, 
des Eiſenbahncomite's ertheilt wird. . T.) P 


zu verabfol 15 alſo keinen Credit 
ahr 


er u gewähren. 


Wallichs, v. Unruh, Bgehr, Stephani und Mosle In dieſem e werden im hieſigen Kreiſe in Karel 
Warſchau, 12. Februar. Der Kaiſer von vom Bundesrath wird. fie das Centrum ſtimmt mit der Fortſchrittspartei und bowo, im Thorner Kreiſe in Koſtbar, Sieroko und 
Oeſterreich if heute früh 7 Uhr hier einge⸗ Diätenlo gkeit ui ein gu dem Gros der National⸗Liberalen für den Antrag, lustowenz und im audenzer Kreiſe in Bu 
2 Zeſichtigung der g für den amten ö 


treffen. 9 ſichtigung der auf dem feſtlich ge⸗ 1 Reichtzum end e Es folgt C 11 h 175 ath BEN mb in 
ſchmückte n 5 l gl Kn Inte fe Seife gerichte $ a 1 u, daß bie Nevnerkiſte Be e e dleſen Monats 


TR 12 . ern ee e 5 h Wie ie imlich eine] S in und werden auf denſelben bis 
5 er die Uniform ſeines Keks eingeführt werde Bis jegt wurde nämlich eine] Stationen ein un 
olm⸗R e 2 57 nach der Stadt, um da er ifte nicht feſtzeſtellt, ſondern dem Redner das] Juni d. J., belaſſen werden. — Der Landra 
olm⸗Regimen 3 theilt, welcher nach Eröffnung der Discuſſion] Kreiſes Neidenburg hat unter Zuſtimmung des 
eee en 0 Be ach Bend sun der borheraehenben Rede zuerft Meeſchufßes eine Polizeiverordnung des Inhalts er“ 
u nehmen. Um 9 Uhr ſetzte er feine Reife nach N nachſuchte.) — Abg. Windlberſ (Meppen) :] laſſen, daß der Transport von Perſonen, welche von 
etersburg fort. h Die jetzige Methode laſſe ſich bei einem jo großen] bösartigen anftedenden Krankheiten (Cholera, Pocken 
Rumänten. Haufe nicht durchführen. Die Erfahrungen, die man | und Flecken⸗Typhus) erkrankt find, aus dem Erkran 
JV%%V%V% P , ̃ff, ¾ 0 
von dem Artikel des Gemeindegeſetzes, we önnen. Schließlich will ich Sie] theils nicht zutreffend, am allerwenigſten die Exemplifica⸗ und e 
Fremden in den Donauhäfen das Communal⸗ Li ad dug Wort as Tenge eilen, — 25 ich] tion auf das engliſche Parlament. Dieſes zerfällt in] Verordnung mit einer Geldbuße von 1 bis 10 
wahlrecht zugeſteht, in Folge der heftigen Oppoſition, glaube Sie geben ja wohl viel auf die Worte eines] zwei große Parteien und ſo ergiebt ſich das Verhältniß event. mit entſprechender Haft beſtraft werden. 
welche derſelbe in der Kammer gefunden hat, Abe | Nönigs — als unter Ludwig XVIII. die fran il auch ohne Rednerliſte sm 1 cr Abg. Dr. Braun In Bi 9 80 1 . 3 g 
— Durch ein vom Miniſter für Kammer die Diätenlofigleit beſchloß, ſagte der 1 nig:] Es hat ſich bisher das Bekürfniß nach einer Redner | port das Leben, oder die Geſundhe I 
a ee d ies iſt ein Beſchluß, der uns am meiſten koſten] iſte hier nicht geltend gemacht. Bei der bisherigen] Transportirten geſchädigt wird, ſchreitet natürlich der 
die öffentlichen Arbeiten an die beiden rumäniſchen ], Dies iſt og 11 uh (Magdeburg): Als im] Praxis ſind doch die Minoritäten genügend zu Worte] Staatsanwalt ein. — Bei der letzten allgemeinen 
Eifenbahngefeltfchaften gerichtetes Schreiben ſind conffigalce d Reichstag es ſich hernusficte daß an] gekommen, und ich lann nicht gerade jagen, daß das] Zählung wurde conſtatirt, daß im hieſigen Kreif 
dieſelben auf die geſetzliche Beſtimmung aufmerk- conſtttuirenden die ganze ® faſſung ſcheitern würde, verehrte Mitglied für Meppen zu kurz gekonimen wäre | 14,641 jenen laber und ſchreiben, daß dagegen 
ſam gemacht worden, daß fünf Jahre nach Eröff Naber die e ec A 1250 En Pakt] (Sehr wahr), eben jo wenig wie der Abgeord- | 18,006 Perſonen weder Eins, noch das Andere tunen. 
nung der Bahnen die Hälfte der ende ep 
aus Rumäniern beſtehen müſſe. W. T.) 
— ꝶ eU—4. . ————äö8zä — — — — 


} 8 teiel | e = it | nete für Hannover (Ewald), deſſen Fraction doch außer | Pierbei find die Perſonen unter 10 Jahren, im Ganzen 
0 mit der Regierung über die Diätenlofigleit 0 1 en Peron 5 — en F a zwel bis drei | 13,378, außer Betracht gelafien. es Können alie vom] 
anderen beſteht. (Heiterkeit.) Man hat nun gejagt, den Perſonen über 10 1 75 mehr als 55 Procent || 
die Eremplification auf England paſſe nicht, weil dort] icht ſchreiben und. en gen Wenn man die Berr | 
nur zwei große Parteien Peſtäuden Aber auch wir] onen, bei denen die betreffende Angabe gefehlt bat, 
haben nur zwei große Parteien, die centripetale und | vie man wohl unbedenklich thun kann, den Analphabeten 
die centrifugale Partei. (Heiterleit.) Die Rednerliſte Aue Se ſo erhöbt ſich deren Anzahl. auf faſt 60 GI 
ſchafft uns nur Paradereden, ae und ſteife] Auf die Schulbildung im hieſigen Kreiſe wirkt dieſe 
Abhandlung und hindert die freie Entwicklung eines | Thatſache ein trauriges Licht. In dieſer Hinſicht f I 
wirklich dialectiſchen Prozeſſes. Sollte der Antrag | 8 im ganzen. een Marienwerder bei uns 
Bernards angenommen werden, jo würde ich deshalb] un Schlimmſten beſtellt. Die geſammte Bevölleru 
ſegeudes Aendement beantragen: 1) daß kein Ab⸗ 
treten des Wortes mehr ſtattfinden darf und 2) daß 
ſeder, der ſich zum Wort gemeldet hat, ſprechen muß. 
(Heiterkeit) Hat der Redner eine Hypothek Au meine 
Ohren, ſo Bin: ich auch eine auf feinen Mund zu 
ierauf wird die Debatte auf Freitag 


eeinigt. Die Verhältniſſe liegen noch genau 

90 Se 1 x ich ſehe au? IE: 15 
Herrenhaus. meiner, Freude noch an feinem Platze, u 

i hoffe ihn dort zu fehen, fo lange ich noch zu leben 

Der e e e Re⸗ halt; haben wir ſonach dieſelbe Ablehnung des An⸗ 

elung der Gebühren für die Vollstreckung der trags zu en 0 Be es für den e 

Egecilienen Seitens der Berwaltungsbehätben in den gleichfalls de höchſt bedenklich, 1 

ohenzollern' ſchen Landen wird in der Faſſung des] Iluträgen ch zu eihäftigen, 5 2 5 mon. 727 

e 8: a De — 1 N Nach e mliſſen 1 Geſetze 
N r das Herrenhaus, h 5 . . 

— \ allbſigleden 5 1 eiten der Faltung eine Wahrheit Bilden 12 das ee ene cg 

Bad unpractiſche Beſtimmungen beſeitigt werden, mia, dag 1 5 den u 9 su de 15 ei fur ‚a 

i ar Regierung in dieſer Frage eine Klarheit gekommen iſt, 

es muß alſo darüber 


ug 
des hieſigen Kreiſes beträgt in den Städten 13,075, h 
in den Landgemeinden 35,892, in den Gutsbezirlen 
16,549, im Ganzen 65,514 Seelen. In den letzten 
drei Jahren hat die Bevölkerung in den Städten um 789, 


ie Zuſtimmung des Hauſes trotz des vielfachen 
Aid pp 15 namentlich vom Grafen Brühl 


inter den Couliſſen zwiſchen 


i i » | Bertrauensmännern der Parteien und den Regierungen] haben. | 
nn aa gr 5 55 ein Abklemmen getroffen ſein. Doch in Beziehung vertagt. t — 
Da e e eee ee eee ich FV die: we das Danzig, 13. Februar. 
Ihen Markfteinen wird ohne Debatte genehmigt. Haus Label Furth Beſchlüſſe, die außerhalb deſſelben „ Hr. Lehfeld Bern fein leider To, kurzes 


— Nächſte Sitzung Sonnabend. 
Reichstag. 


1. e en 12. Februar. 


f \ | j 5 dem 
t find, irgendwie gebunden, fein. An jenem] Gaſtſpiel ſchon morgen als Cromwell in 
1 bt übri ens unſere Partei nicht theilgenommen. gleichnamigen Raupadyfchen Schauſpiel. Mit 18 
— bg Windthorſt (Meppen): Die Vermögens: markigen Geſtalt des großen Puritaners wird er 12 
vertheilung iſt bei uns keine ſolche, daß wir ohne] Reihe intereſſanter Charakterbilder, die er fg ur 
Diäten die geeigneten Volksvertreter finden könnten; Publikum vorgeführt hat, eine neues hinzuf ash 5 
die Opfer des Einzelnen bleiben immer noch groß] Stück eme General)“ iſt das erſte oſſch mit den 
genug. Es ift dann vielfach auf den Pakt der Regie“ ſchen Cromwell⸗Trilogie und beſch gte 1 502 Wor⸗ 
rung hingewieſen worden; noch über viele andere] Vorgängen kurz vor und nach der Scher cht Carl II. 
Paragraphen der Verfaſſung iſt mit den Regierungen] ceiter, namentlich der abenteuerlichen Walter Scott. | A 
hin und her 997 80 worden, z. B. die Milttiran⸗ einem Gegenſtande, den befanntlich, au men 
Beſtimmung: „Bis zum Erlaſſe dieſes Geſetzes fest |gelegenheiten; halten Sie ſich denn dadurch min ebenfalls Fonds 8 bebunde eder Weiſe, in 
der Bundesrath die Höhe der Eee, und Diäten gebunden? Auf die Beſchlüſſe hinter den Couliſſen] Wood Si ehanbelt hut. auf der Zweigbahn 
eſt. — Abg. zu zes. . 0 ei at der Abg. Saucken mit nde den en dc Sana gene ek Januar e. Lautenburg über die Betition fr eng | 
Farce en en eden 5 Hau . te des les hinter den] 1) für Perſonen und Gepäck 14,097 %, 2) für Güter Weſtpreußen's bemerken wir, das — eh en! U 
nicht um die volle Entſchädigung für die Conlfien gemacht werden ſollten. 0 Hr meine 33687 1 cage nr 187 Sun ee be aber eine Petition für Diele ' 
mir fle . dure. Sch Befeer daß ich e eme » Geſtern Abend in der Dämmerung, zwiſchen 5] Tbeilung vom Dagitteat Wen une iſt und auch 
ß, Ltr Dee Beition d Yrer Eienfaat | 
n, der es wagen wollte, wieder zu nehmen, | Jahre alte Arbeiter 2 1 e ch, 1 
t die ſchweren und unerſetzlichen Schädi⸗ . es dazu 1 hat, Oeſterreich im alten bollen Galopp Labin deen betalen lieren te als — 12. ect Auf dem. geftrigen | 
Bmgetn, "ie, te ende e abe logen werben ee g ich e ae 5 i 1 Nac Fuße achenct, munde ſoforl ärztliche, Hilfe in Kreistage wurden folgende Bea ge abt:, Die \ 
bie ei ee Dil Age erden ein führen bbeantragt Auſpruch genommen; heute Morgen mußte aber der| von dem hieſigen Kreisbaumeiſter aufgeſtellten Plän 
Wahlercht zur h 
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er unterzeichnet haben. 


; N } j . 

abe. (Heiterkeit. as Herrenhaus kann bleiben] Mann in's Lazareth am Dlivaer Thor geſchafft wer⸗ und der Koſtenanſchlag zum Kreishausbau wurden a 

Ruf; es ift En, es läßt ſich ſehr wohl galvanifiren. | den. Die Verlegung iſt als lebensgefährlich een 

nträgen wie der vorliegende ift, wird kein auch noch] worden. — Leider iſt es nicht gelungen, über 

jo großer Mann auf die Dauer wiperſtehen können. 

Abg. Lasker: Ich würde get für die 
Diäten geſtimmt haben, wären 115 nicht Aeußerungen 

Hauſe ausſchließen. n, die letzten Wahlen be⸗ gefallen, die außerhalb des Hauſes zur Polemik führen 


enommen. Zur Deckung der Koſten wurde die Con 
1 EN Anleihe 2 Amortlſaf e S 
Filer ittens Auskunf ten. kaſſe zu Jüterbogk bei 19 iſation jähr 
Öle dei es): 1 05 Wein Afſiſten, er Zuwachs der erſparten Zinſen, genehmigt. He 
Dr. Loch am hiefigen ſtädtiſchen Arbeitshaufe als Cale“ wurde der Ausſchuß beauftragt, weitere Bo 2 * 
factor beſchäftigte bereits mehrfach beſtrafte Arbeiter | einer neuen Anleihe, wegen ſchnellerer Vollend Din | 
könnten. Ich habe Hrn. v. Unruh nicht dahin ver auff 
ſtanden, daß, 1 Dan des Hauſes ſeiner Zeit mit der 


- 5 1 die 
Schli { vorgeftern früh, als er mit dem Auf-] Kreis-Chaufjeen, zu machen. Hierbei find 
55 beji 1125 war, nachdem er vor- verhältniſſe in der 9 chli — IR 
Regierung ein Pakt über dieſe Frage abgeſchloſſen ſei; her die Hälfte des ihm zum Caffeebereiten übergebenen! die Kommunikation zu berückſichtigen. . 


h 
r 


1 


auf der Oſtbahn 


. — Spiritus feſt, 100 Liter 100 
der Kegelbahn abgeholt wurden. Vier Stenerbeamten | er ebruar 54½, ur April Wai 55 ag 


nach der „O. deutende x € 
1 indem mit Kaffee und Reis gefüllte Fäſſer als altes 


3 — — — D—V— 


Abſtand genommen, da der definitiven Beſchlußfaſſung 


Kreiſes ar re ebernahme der von der 


* 


lg a Nie 2 1 1575 ER € 2 
nne — Spiri co u 
10.000 Liter 2 verlauft umd bleibt 21% & Geld. 


Productenmarkt. 


der K. Regierung ſollen ſich die Kreiſe Schwetz, 
Schlochau und Conitz auf einige Jahre zur Beſoldung 
eines Taubſtummenlehrers und Einrichtung eines in⸗ 
terimiſtiſchen Inſtituts zur Ertheilung von Taubftum- 
men⸗Unterricht vereinigen, da in Folge der Genickſtarre 
in den Kreiſen die doppelte Anzahl von taubſtummen 
Kindern gegen die gewöhnliche Zahl vorhanden iſt. 
Die von dem Kreisausſchuſſe hierzu beantragten 500 

für das laufende Jahr wurden von dem Kreistage nicht 
wege und der Antrag von der Tagesordnung 
abgeſetzt, weil dieſe Angelegenheit einer weiteren Ent⸗ 
wickelung entgegengehe! der, Kreistag wartet weitere 
Vorlagen ab. Die 1 mehrerer Gemein⸗ 
den zu einer Gemeinde, reſp, zu ſelbſtſtändigen Gute⸗ 
bezrken wurde, mit einer a wegen unzurei⸗ 
chender Bräftationsfähigteit, genehmigt. Die Wege⸗ 
und ya - Armen Commiſſion, die Kreis⸗ 
Armen Commiſſion und die Kreis⸗Commiſſion 
für das Heimathsweſen wurden aufgelöſt. — 
Der Antrag, die Herabſetzung des von der Kreis⸗ 
Sparkaſſe gezahlten 2 betreffend, iſt dahin er⸗ 
ledigt, als 34-5 anlehnend an den Bankdiscont. 
bei Depofiten angenommen wurden. Von der Vor⸗ 
legung einer an den — — zu richtenden Petition in 
Betreff der Graudenz⸗Laskowitzer Eiſenbahn wurd 


14½. 5% Ruſſen de 1871 99%. 5 Ruſſen de 1872 
k. H. Z.) 198%. Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 39%. 
Schneidemühl, 10. Februar. ie Unter⸗6 9 52. 62 Vereinigt. Staaten 
a gungen des flüchtigen Rendanten Holtz ſcheinen[ e 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 66 ,. 
eſonders die Vorſchußvereins⸗ und 9 Oeſterreichiſche Papierrente 62. — 6% ungariſche 
betroffen 8 haben, jedoch läßt ſich deren öße erſt] Schatzbonds 2% 8 8 
nach der Einziehung der Forderungen und Präſentation 2. 7 
aller Sparkaſſenbücher eſtſtellen. Letztere hat der 
Vereins vorſtand ſofort veranlaßt und werden die Be⸗ 
träge, die richtig gebucht ſind, auf Verlangen ſofort 
von der Kaſſe zurückgezahlt; aber auch diejenigen In⸗ 
haber von Büchern, die bei der Einzahlung nicht die 
erforderliche Vorſicht angewandt haben und deren Be⸗ 
träge gar nicht aus den Journalen erſichtlich ſind, wer⸗ 
den keinen Verluſt haben, da, wie man der „Pr. Z.“ 
verſichert, volle 2 u, der Schulden vom Vor⸗ 
ſtande und Ausſchuſſe beſchloſſen iſt. 


Berlin. D ee Hang ättniff u 
erlin. Da die hieſigen Verhältniſſe einen Ur⸗ 
laub nicht ermöglichen, 7 Herr Auguft Neumann rubig, Ye Februar 37,50, Pe Mai-Auguſt 37,00. 
von feinem Gaſtſpiel in Danzig abſtehen müſſen. MebLrubig, Ye 50 5 81,25, J März⸗April 81, 50, 
Von den Verheerungen, welche die Stur m⸗ zer M 80, Per Februar 
fluth von der pommer'ſchen bis zur ſchleswig'ſchen] 83, 00, Jer ai⸗Auguſt 85, 00, Nee ember⸗De⸗ 
Küſte angerichtet hat, werden immer mehr Einzelh zember 87, 50. Spiritus ruhig, er Februar 65, 00 f bez. 
. 69 6, 70, 70%, feinſte 71, 71%, 72, wacke 57% . 


. 9 8 lei Fun und a auf 9 55 Paris, 12. Febr. Bankgusweis. Baarvorrath b 
en: „Noch eine ſolche Flut, und aus unserem ri Febr. m is. 8 i i iebt, 72, 73 
r 13,898,000 Fres. me, as 20 51,174,000 ie ohuen Die 5 e 5 


iſt ein neues Vineta geworden. Das entfeſſelte Ele⸗ un 
ne ſtürzte ſich über die Düuen hinweg, dete ort⸗ Abna me, Schuld des ante] atzes 20,000,000 Abn., 
„621,000 Abn., Noten- 


Elementes unbeſchreiblich geweſen fein. Das ganze 
Dorf iſt unter Waſſer geſetzt. K. H. Z.) 


1 bez.; rother 126/276. 105%, 12782. 108, 12884, 
11,418,400 Pfr. St. 105, Breiter 12582. 105, Wilnaer Sommer⸗ 115/1683. 
Baris, 12. Febr. (Schluß courſe.) 3% Rente 98 K bez. — Roggen der 40 Kilo loco bei geringer 
1871 —. Anleihe Termine ohne Umſatz, Preiſe unverän⸗ 


11984. 69, 12082, 70, 70 ½, 120/16“. 70, 71, 121,227. 
72, 122, 2887. 75, bel 71, 12364. 73, 123/244. 74 
bez. fremder: Bialyſtocker 11744. und 117/1822. 
64½, 11884. beſ. 64 ½, Kiew 116/174, 64, Wilnaer 
113/143. 62½, Oreler 113 147 62½, 114,15. ged. 
62½% Br bez. — Gerſte ge 35 Kilo feine beachtet, 
große 57, 57½, 58, 60, 62 H bezahlt, kleine 56%, 
57, 57½, 58½, 59, 60, Kiew 59 % bez. — Hafer 
75 25 Kilo loco ruhig, Termine geſchäftslos, loco 35, 
, 35%, 36, 36%, fein 37, Wilnaer 3412, 85 K. 
— Erbſen Me 45 Kilo ruhig, weiße 66, 88, 69; 


oſen neue —. Oeſterreichiſche dweſtb — 
ehe Fe Sg, 3555 fie 


41. 
34, 


über den Bau dieſer Bahn nicht mer entgegengearbeitet 


reißend, nach dem bewohnten Ort und füllte ſeine 
Straßen mit Waſſer an. In dunkler Nacht, beim 
Heulen des Sturmes und dem wüthenden Brauſen 
und Toſen des Meeres retteten die Bewohner der nie⸗ 
driger gelegenen Wohnungen ſich und ihre Habe nach 
A| höher 17 5 Wohnſtätken, indeß die Sturmgloden 
vergeblich nach Hilfe riefen. Ueberall iſt die Zerſtö⸗ 
rung und der Verluſt groß. Kein Etabliſſement hat 
aber ſo ſehr . als das Geſellſchaftshaus. Der 
hinter demſelben erbaute Pavillon iſt vom Erdboden 
verſchwunden, und zwar 55 als wäre er über Rad! 
abraſirt worden. ie Badewannen in den Zel⸗ 
len ſind durch zwei Wände hindurch nach den 
Wohnzimmern geſchleudert worden und hier 
bietet das Bild einer Verwüſtung dar, wie fie das] zer 
Auge geſehen haben muß, um an die Wirklichkeit zu] 
lauben. In manneshohem Seeſande ſtecken hier die 


von Einem Thaler | 
Klaſſenſtener des Vorjahres erhoben. — Durch K. 


tet. e 
ſtei . — 1 IT: i 
Cabinets Ordre iſt dem Beſchluſſe der Stände des ſteigend etroleummar Schlußbericht.) 


Raffinirtes, Type weiß, loco 33 bez., 33½ Br., 
ver Februar 33 8 und Br., der Mi 33 bez., 
33½ Br., Ye September 36% Br., der tember⸗ 


— Ruhig. 
e 11. Febr. lußcourſe.) Wechſel auf 
in Gold 4D. 85C., Goldagio 12½, 5% Bonds 


ez, morgen zu liefern 22½ „ bez., Februar 225 
2 Sebruar- April 8. R Gr, 
r 7 


Br., 2% A Gd., Juli 
23½% & Br., 23% & Gd., August 23% % Br., 
23 ½% K Geld. i 

Stettin, 12. Februar. Weizen Ye Frühlahr 8610, 
Jer Juni⸗Juli 86%. Nah de Frühjahr 61, 
Mai⸗Juni 59%, Jar Herbſt 57½. — Rüböl 100 


id anbn von 4000 „ an die Stadt und unter 


jene Chauſſee verliehenen Rechte einſchließlich der Ber | Trümmer des Billards und des übrigen Mobiliars — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork] Ki Mai 191 

hugnit zur Erhaltung des tarifmäßigen en iel eldes] Die Ke er ift mitten durch geriſſen und das darin 16, do. in New⸗Orleans 16. Petroleum in New⸗ Som a enen 10 a 

nunmehr auf den Kreis Rofenber bergehen fo ven. beftmbliche opha ſchwamm heute in dem ſtehen 75 ork 14%, do. in Philadelphia 14%. Mehl 7D. 000., 22 ½, ar biahr 2%, Pe Juni⸗Juli 22% bez. 
Der Courierzug II. Nebencours der 8. Oft- | bllebenen Waſſer in den Anlagen umher. — Aus] Rother Frühſabreweizen ID. 62C., Faffee 2 Zucker Petroleum loco 4% K bez. u. Br., Regulirungspreis 


(Fair refining Muscovados) 77, Getreidefracht 10. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notixungen am 13. Februar. 
Weizen loco unverändert, der Tonne von 20008. 

ein Fange u. weiß 132-1336 92-94 Br. 

ochbunt Br 


4% &, Februar 46—7 K bez., tember⸗October 
4% R & u. Gd., . R Br. Same nech 


w 


pätung eingetroffen; als Grund wird 

nblickl 

., d id ringe dan Ele eing 
hoch. ir ſind rings vom Eiſe einge € 

som Safen Hub, wird geſchrieben: be und links 


Wind peiſcht die Wellen gegen die Fenſter der 
anliegenden Häuſer und an die Keller, die geräumt 
werden mußten. Eine kleine Wendung des Sturmes 
nach Oſt und wir hätten eine zweite no gefährlichere 
Auflage der großen Sturmfluth erleben können noch 
gefährlicher. weil der ſtrenge Froſt ſofort alle Stellen, 
i die das Waſſer beleckt hat, mit blankem Eiſe überzieht 
eitſchen⸗ und jeden Rettungsverſuch die Kälte auf die Dauer 
e wieder] vereitelt.“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Februar. Angekommen Abends 5 Uhr! 
Ers. v. 12 Gr3.v.1 


10 chen hier und Deipbelpagen iſt durchbrochen, 
uge 


72—91 57 na alität gefordert, 7er April⸗Mai 
87,87% & bez., dr Maf⸗Juni 87½ & bez. er 


bez., Nr September⸗October 82¼ & bez. — gen 


129-1327. 89-92 Ro 
loco 7e 1000 Kilogramm 59—69 % nach Qualtät 


ellbunt . . 128-1308. 87-90 % Br.) 76-90 

unt. 126-1306 86-88 Br. bezahlt. 
roth. . 128.1356 84-86 % Br. 

orbinät . . . 120-12888. 78-83 „ Br. 

Au eng 12685. bunt lieferbar 86 
Au) L für 12668. bunt 


endrähten En 


gefordert. — Hafer loco er 1000 Kilogramm 50— 
60 & nach Qualität gefordert. — Erbſen loco der 
1000 Kilogr. Kochwaare 59—66 „ nach Qualität, 
erwagre 53—58 nach Qualität. — Se Ne 0 


nahm Aug.⸗Sept. 23 8123 16 
bei ſeiner letzten Abreiſe von 155 auf dem Bahnhofe Ital. Rente 59%8. 
Anlaß, zu einem . ubeamten ſich über die Frankfurt a. M., 12. Febr. Effecten⸗ Societät. 
0 Treditactien 244%, Franzoſen 338, Galizier 242, 
Yombawen 164, Silberrente 66946, Nationalbank 1021, 
3 88 ½. Luſtlos. 
Hamburg, 12. Februar. [Getreide markt.] 
Weizen loco preishaltend, auf Termine ruhig. 
— Roggen loco flau, auf Termine il. 


erührun 1 2 - R b h 
ä i Weizen Pr. 41 Wconſ. 105% 105% 58 &, 9884. 56 &, 104, 1158.59 %, 10982. 651 „* 100 Kilogramm unverſt. incl. o. 0 
na. Ibrang wacht 1 a epſtenal Aus di April⸗Mai 868 86%/8 | Pr. Staatsſchbf. 92/8 9248 4 6. 4 2 40 05 0.9 11 —11½ , No. Ou.1 10%—10% A — Ro pen 
de blieben die Bahnübergänge un je Juli⸗Auguſt — | — v. 3½ . Pfdb. 83% 83% | Erbſen loco Tonne von 2000 84. weiße Koch⸗ . 100 2 incl. Sad No. 0 
erk mit zwei Pferden be pannt n te 1 2 Apr.⸗Mai 872/8 875/ do. 4 % do. 94 ia 1 2 = 2 9 z * I No. Ou. 1 9½— 85 . 3 Febru 
Jahn als plötzlich der Zug in voller Fahr⸗ Jo dung. 85%/8| 85/8 do. 4½ %. do. 102 | Spiritus loco 71 10,000 % Liter 5 9 nee der Febr 9 9— 
0 ebrauſt kam. Der Führer des Ge⸗ Rogg. flau, 66. [ Wechſel⸗ und Foudscourſe. London, 8 Tage 15 der NN 9 9 —- 8s 
1 1 Zeit, guvläckzus eichenz di Im ‚62 & 945% 6. 23 Br., 6.23 gem. Amſterdam 10 Tage 142% Gd., Mai 9 109 bez., Jer Mai⸗Juni 9 g Pr 
in Saft auf die Schie⸗⸗ Mai 62 193% 1938 do. 2 Mon. 141% Gd. 3% reußiſche Staats-] bez. der Juni⸗Juli 9 a: Apr bez., Per „ 
omotive erfaßt und zerriſſen, 5 3 6 40 Schuldſcheine 92% Gd. 3½ % We fandbriefe, 9 * 8 Heile Pr tember-October 9. 3 
zertrümmert. Der Fuhrmann w Petrol. { 93  |rvitterfhaftl. 83 Gd., 4% do. do. 93% Gd., 4 bez. — Yeinöl loco 100 Kilogramm incl. Faß 
licher Weiſe noch rechtzeitig aus dem Sant ruar % 9% Deter. 40 do. do. 102 Br., 102 gem. 4% ger Privatbauk⸗ 2 A — Nübel Ye 100 Kilogramm loco ohne 
und rettete fein Leben. Der Zug felbjt litt keinen 00 . O 97% 388/80 3926 Actien 115 Gd. 5% Danz. 1 ee Fabrik 90 Br. Faß 19% 9 bez, mit Faß 19% K bez, der februar 
FFF 
ER: N Pf Wagen - uf. Ban i aſchinenbau⸗Actien⸗Ge a a bez., 7er „Oclober 21% — 7/24 
Frag die Bahnverwaltung! Pferde und G den] Aprit-Mai 22 14122 20 Scher vate 88 8048| 5 Dan. Berſicherungs⸗Geſellſchaft, See 00 beg. — Betroleum za. .. 100 Filer mit af loco 
Königsberg, 12. Febr. Der Kronprin Wechſelerz. Lond. — 6.21/83 


Four. vpotheken⸗Pfandbriefe 98 5% Marien | März 9% & bez., der April- 


1 Danzig 13. Februar 1874. 
reide⸗B de; etter: mäßiger Froſt bei 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 13. Februar. Wind: SW. 


Gd., er Mai⸗Juni 12684. 267 Br., 266 Gd. — K 
: eſegelt: ermde, Ajax (SD.), Memel, 
Pig 


Roggen Yr Februar 1000 Kilo 195 Br., 193 Gd. 


5 f | Banatt . Fed, Sur (ED E 
nahm hierauf Gift zu ſich. Dieſer Selb Mai 190 Br., 189 Gd., er Mai⸗Juni 191 Br., allaſt, — Reid, urry (S , Billau, leer. — Stahl, 
Verbindung mit der Verhaftung zweier Steuerbeamten, 190 Gd. — Hafer gefragt. — Gerſte gefragt. — 34 K, 84 ½ „ 1327, 134 % 85% %, bunt Nun. b e agen; — — 
welche Montag Abends ganz unerwartet durch Polizei» | Rüböl ftill, loco 62%, er Mai 63%, er 8 1238. 83 , 12584, 127 2888. 84 ½, 84%, &, hellbunt Wied ſegelte Stolle, A 

beamte auf Antrag des Provinzial⸗Steuerdirectors von 200 &. 12764 86% 7 a 857 * 55 15200 Anke a ae er El Ich, nna. 

„ „wei „ 127%, > 5 . a 
87½, 87 ½ K, extra 12784, 12924, 88, 89, 89% A. Thorn, 12. zen en Fuß — Zoll. 
1308. 90 N. une. Termine nicht gn er: trübe. 

d. 


Leben 


5 A 
ſteht noch ein gleiches Schickſal bevor. Es handelt ſich Sept r. 58. — Kaffee etwas feſter, Umfat 3000 
3 Petroleum feſt, Standard white loco 13,30 Br., 


.“ um bedeutende Steuerdefrandationen, 
13,30 Gd., e 13,25 Gd., er Auguſt⸗ 


Nichts paſſirt. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


Barometer · 
Stand in Wermemete 


Eiſen verſteuert wurden. 

| Praunsberg. 11. Febr. Aus dem am Haff ge⸗ 
legenen kleinen Dorfe Alt⸗Paſſar Gi ertönt ein Noth⸗ 5 
ſchrei der bedrängten Einwohner. Dieſelben haben bei Amfterdam, 12. Februar. (Getreidemarkt. 
der in den letzten Tagen des vorigen Monats dort (Schluß bericht.) Weizen ie März 383. — Roggen Apri 
ſtattgehabten furchtbaren Sturmfluth ihre ganze Habe] er 234 p 
verloren und ftehen nun hilflos da. Dem Berichte London, 12. S Schluß⸗Courxſe.] Con- 


Wind und Wetter. 


+ 12 NN, file, bell far, 
— 32 SSW,, flau, do. do. 


12 4 341,07 
13 8| 341,04 


eines Augenzeugen zufolge ſoll die Wuth des entfefjelten 1 ſols 92%. 5% al. Rente 59%. Lombarden ſchöne 108, 10983. 65 ½, 66 „ Ar Tonne. — 12 340,21 | + 04 [ SSW., do. do. do. 
ee e eee eee eee * 
Berliner Fonds börſe vom 12. Februar 1874. + Zinfen vom Staate garantirt. 
en — —¼43 
Deutſche Fonds Hypotheken · Pfand br Ruſſ. Pol. Schatzobl. 4 | 82% Berlin. Nordbahn | 314% 1 Thüringer 123 9* do do. B Elbethal 5 | 67 Gew.-Bt. Schuſter 67 15 Berg⸗ u. Hü nen Geſell 
5 . 00 do. al „Bk. "u. ; SE E 
ı.| 410% 8 „ 1 pol.Gertifie.8it.0. | 5. 198% Waal. d. Magd. 11194 8. [zirit-Imfersurg | 69% 1¼ Hunger Rorbons. | 5 | 64% Int. Handelsgel. | 74% |12% a, 
Sonjolibirte Anl. 41 04% den us. Opel.) 99 /a] do. Part-Obtig. | 4 106% Berlin-Stettin 160 112% Welmar-Gera gar | 79% | 4% | Hunger. Ofdayn | 5 | 60 |Rönigss Ber. | 80 E ze 
Pr. Stan- An. 4 99 b Send.) 102 do... Cm. S. 480 ¼. Bresl.-Schw- bg. 101% 7% ] de. St-ur. 59% 5 Breſt-Oralewe 5 75 |meining.Greditb. 107 12. Abnigs. u. gauras. 167 ½ 29 
ee 92% unde. de. 98% | do. de de do. | 5 | 80 Asked 138% 900 —— T Cbarto-Aew rtt,| 5 | 985% |Rorpeutideßant 145, 137% Stolberg, Zink 20½ | 2% 
State dann üa, 3122 | Dam. bp. Bhbs 104, | vo. Ligatur, 4 | 69, | do. ail a. 11% 5 dali eien. 55 % 8 | Hunstäpartem | 5 | 987 Och ann dg 140% 18% do. Stb. 0% 7% 
a wee Bie bis | 94 a | Amertl. Al. 5. 882 6 | 97% fHerſ.- .- Kenpen 33 ½ O [Breitr@raene 3 5 Taurtet- Kier 5 | 99% Pen Nitro- |117% | 8% (Bictorianpütte | 854% * 
Seng . 40 95, eth Prüm 1 6 10% | de. Stb. 60 ½ 6 Bretter 48 5 | +Mosco-Miäfen 5 100 Preußische Bank 187% 13 ½ . 2 
do. do. 4 95 ash 5 82 do. Anl. g. 1885 6 102% Halle-Sorau-Gub. 0 Tonk. Carta. B. | 103% 7 | +Mosco-Smotenst| 5 | 98% | do MWorenen®. | 80 15 Wechſel⸗Cours d. 12. Febr. 
do. do. 4102 [ Pomm. Oyp.-Uldb. Val do. bel. Anl. 5 987 do. St.-r. 67% O Gotthardbahn 101% | 6 | Rybinst:Wotogoye | 5 | 83% Pr. Cent Bd-Gr. 118½ | 9% Amſterdam 8 Tg. 41425 
Woumer. Probe. 30 84, | Tusländiſche Fond. do. do. b. 1581 6 |103% Hannoder-Altenbet 48 5 f Taronpr. Ru. | 71 5 | rmiätamsogtem 5 39 ½ Preuß rd An. 51 24 do. 2 n. 4 > 
do. do. 4 93 74 wäh] 61% Newyork. Stadt⸗A. 7 9456 do. St.⸗Pr. 68 5 Luttich⸗Amburg 23900 - 1 Warſchau-Teresp. 5 96 Schaffbauf. Bntv. 134 14 | Vondon 8 100 15 7 
do. do. 4 102% Oeſterr. Pap-Ren 55 660 (Stade em-. 6 | 93% Kohlfurt-Faltenb. | 79% 5 | Oeſer.-Franz. St. 193% 10 In. —naam | Ehlej.Bantverein 113/14 do. sn. 36.21 
Vofenſche neue do. 4 93% do. Silber-Rente 4 959 re Rente 5 | 59% | Märkiſch⸗Poſen 46½ 0 f do. Nordweſtb. 113% 5 [Bank- und Induſtrieaetien. Stett. Vereinsbank 70 7 [Paris 640. 807% 
Z | 241 8To| de. Ssjeums 7 Io" no. Tabel. 6 601, | do. Stehr. | 76, 9, de u, ne | 59% | 5 br ernte | 11, 10 | Bela, ent. 1 7904 
„ 4 — vo: rde v ire 195 % Sean 1 6 94% | Magdeb-Halbert. 123% 8 ¼ Tneicenb. Bard. 68%, | 414 I ertiner var 68 14 DaupereinDaſage | 36% | 6 ee nie | TOM 
1 50 1 no 903% Naab-Gras- r- 55 do. St.- Ur. 80%) 3% Rumänische Bahn 40 37 Berl. Bantverein 81. |18 Ort Centralſtraße 44 | 5 . “15 | 894 
do e ee Pre de > 78%, | Magdeb-Lelbigs |258% 14 muff. Gtantst. | 997% | 54% Berl. Gaſſen-Ber. 246% | 294 Deutſche Baugei. | 5544| 6% — | 0.25 
1 44102 Ungar, Eiſenb. An. 5 | 73% | R * ie 5 192, [f de. SB. | 96%) 4 [Sibbe Lend. 9496| 4 [ent Som. (Be) / a 9% 
do. do. 497% Ungarijäe Zone — 50 Türk. A, ee 39%, | Münſt. Enſch. St. P. 51 5 schwein. Unionb. 19 ½ 0 f Berl. Handels-. 117 ½ 12 ½ | do. Reichs-Cont. 88½ 7%] Warſch⸗ aa 91 
Womm. Rentenbr, 4 96 10 —— 2 ER Türk. '%e er 3 2 Nordhaufen-Erfurt | 67% | 4 do. Weſtb. 43% 14 Berl. Wechslerbt. 52 O [Waſeman Bau-. 44%, 11 — Sag 6 | 924 
L Bm * 1.977% a. — ei > Türk. Eisen S 1. St-br. 1583 137 Warſchau⸗Wien 80% 10 ] Bresl. Discentob. 2% 10 A. B. Omnibusg. 139% 14 Sorte u 
x > ee 4 5 Oberſchl. A. u. ©. 2 Pa GE ⁵ ĩͤ v N Na 43% [ Ctr-F. f Baumat. 28%, — 5 = 03] 
bad. Prim vo. bo. non aus | 99 ee Geer. 158 do. Li. B. 144, 118% 1 Beisritätse des 55 „ 5 70% 10 ddr 54% 125 d, * 
enn 1 4 1144, | do. bo, von 187215 83 30½ (1 | Ofreup. Swbahn | 447. 0 Obligationen. Danzig Banter 66 859g Aordb Pap. Hare | 74 | 8 | Eovereigns 6.224 
— u. Stiegl. 5. Anl. 5 98 /e fuachen-Maſtricht 4 . de. stb. | 76 0 | Gettbar- Bahn 5 100%] Dangerbrwatd. 15, | 7 L MöplertWaiäint- 67 | 6 ne 5.10% 
Bayer. Präm.-⸗A. = do. 5 * —— 5 82 ergiich-Märk. 6 a 6 Pomm.Gentralbhn. 21½ 5 TKaſchau-Overbg. 5 80% | Darmſt. Bank 1546 15 Weſtend-Geſellſ. 13 4, 17 oleonsd'or 4 
N Braunſch. Pr.-A. 37 = Ya | Ruf, Stieg 2 5 95 96 lin-Anhalt 434, 17 Rechte Oderuferb. 122% 6 Kronpr.Rud.-B. 5 85 ½ | DeutſcheJenoſſ. B. 105 ½ 102%, Baltische Moyd ee 5 Kr 
Abin.-Md. Pr. S. * 26% a le + lin⸗Dresden. 65 ½ 5 do. St.-Pr. 121%, 6 IOeſt.-Fr. Staatsb. 3 311% | Deutihe Bank 791 8 Elbing Giſend.· 28 10 — — 27 
34 53% 2 8 80 5 87 Un-Görlitz 9757 39 nbeiniſche 135½ 94 feudöſt. B. Lomb. 3 ] Detſch. Ef -u. W. 115 ½ — [Abnissbg.Bultan 58 8% 8 r 2 
31 870.1 et de 5 | 79% lere 104% | 5 Abein- Nabe 32%; +Süpöft. 5% Obi. 5 | 86% Deutſche Unionb. | 691, | 944 | Männid, Cb. N. | 109%, |20 De. . Gilkergalben | - 945% 
4 do. 5 /s [Gerlin- Hamburg 175 12 [ Stargard-Bojen 101% | 414 | +Oefer.Rorbweiib. | 5 90% l Disc-Sommand. 163% | 27 Orbſchl. Eiind.-B. | 723%, | 14 naſſiſce Banknoten | 93 14 


Altſchottländer Eynago e. 
Sonnabend, den 14. d. „Vormi age 
10 Uhr Predigt (6275 
14 eufe früh wurde meine liebe Frau Molly 
geb. Gotthilff leicht und glücklich von 
einem kräftigen Jungen entbunden. 
Culmſee, den 12. Februar 1874. 
6287) — Nathan Hirſchfeld. 
Hei ſtarb meine geliebte Frau Tuſſe, 
geb. Weyland, am Wochenbettfieber. 
Hannover, den 11. Februar 1874. 
G. Jungfer, Baumeiſter. 
Tpbea-Huzeige, 
Nach langem Leiden entſchlief geſtern 
Abend 9½ Uhr unſer lieber Sohn, Stief⸗ 
ſohn und Bruder 


Georg Robert Krüger 


eines ſanften Todes. a 
Um ſtilles Beileid bittend, zeigen wir 
allen Verwandten und Freunden des Ver⸗ 
ſtorbenen dieſes in tiefer Trauer ſtatt jeder 
beſonderen Meldung hiermit an. 
Danzig, den 13. Februar 1874. 
Renate Laemmer, verw. Krüger, 
Carl Laemmer, 
August Krüger, 
Seima Barthel, geb. Laemmer. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen 
der Frau Emma Loniſe Funck find noch 
nachträglich folgende Forderungen ange⸗ 
meldet: 

1. von Alwin Borowski hier 45 Thlr. 

Gehaltsforderung mit Vorzugsrecht, 

2. von den Fabrikanten Leopold Trettner 

& Zelter zu Lübbecke eine Waaren⸗ 
forderung von 496 Thlr. 16 Sgr. 
ohne Vorzugsrecht. 
Zur Prüfung dieſer beiden Forderungen iſt 
ein Termin auf 


den 11. März 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreisrichter Heſekiel, Zimmer No. 16, an⸗ 
beraumt, wovon die Betheiligten hierdurch 
in Kenntniß geſetzt werden. 
al. Gt g, den 10. Februar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
Im Selbſtverlage des 


1. Abtheilung. 

N > erausgebers iſt 
erſchienen und von ihm ſowohl, als von 
Herrn A. il Bind banden in Marienburg 
wie durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Mein Briefwechſel 


t 
dem W s Melteiten 
Ulrich Hege 


in 
Reihen im Großherzogthum Baden, 
eführt über: 


den rechten Glauben. 
Herausgegeben 


von 
Abraham Sub 
Berlin 8.0. Naunynſtraße 50. 


Preis 6 Sgr. Gegen Einſendung des Be⸗ 
trages in Briefmarken direct zu beziehen. 

lle geehrten Beſteller einer Feſtaus⸗ 

abe meines angekündigten Buches „Das 

Vermächtniß des Mennoniten Aelteſten 
Abraham Regler“ erhalten den Briefwechſel 
gratis. 3 Des geringen Vorraths wegen 
beliebe man die Beſtellungen recht bald zu 
machen. (6072 


Auction Rähm No.1 


er 
ein Fuhrwerks⸗Inventar. 


Montag, den 16. Februar 1874, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich Rähm No. I, in 
der Nähe des Militair⸗Lazareths, wegen 
Aufgabe des Auen cf an den Meiſt 
bietenden verkaufen: 5 5 

4 Arbeitspferde, 1 Jährling, 1 faſt 
neue Bahnhofs⸗Droſchle, einen neuen 
rſtſſiſchen Schlitten, 2 Pelzdecken, 4 
vierzöll. Arbeitswagen (darunter 2 


Selonke’s Theater, Langgarten. 


Sonnabend den 14. Februar: 


Letzter Maskenball 


im Königssaale 
mit neuen, glänzenden Aufführungen, Tänzen und Maskenſcherzen. 
U. A.: Einzug des Maskenkönigs mit feinem Hofſtaat. 5 
Großer Maskenaufzug: Herold, 10 Grenadiere, der alte Fritz, Schwerin 
und Ziethen, Blücher, der Sternenkönig, Bismarck und Falk nebſt zwei Je⸗ 
ſuiten, Lasker, der Schah von Perſien, deſſen Scharfrichter und andere 
Sonnenorden⸗Ritter, deſſen Odalisken, Neger und Reiter ⸗Train rc. 
Die hohe Schule à la Renz, geritten von 4 Herren und 4 Damen. 
Großer italieniſcher Kindertanz a la Taglioni, ausgeführt von 24 Knaben 
und Mädchen. 
2 — = 17 
Die Oesterreichischen |-Gulden- 
nu an = I [1 
stücke können wir von jetzt 
bh Werth on 4, 8 
an nur zum erine V 2 gr. 


pro Stück in Zahlung nehmen. 
A. Fast. Heinrich Entz. Carl Marzahn. 
J. J. Berger: Magnus Bradtke. 
C. W. H. Schubert. J. G. Amort. 
August Momber. H. Ed. Axt. J. D. Meissner. 
G. Gerlach. Rudolph Mischke. 
F. W. Puttkammer. F. E. Gossing. 
Carl Schnarcke. Albert Neumann. 
Julius Tetzlaff. R. Schwabe. 


Oeſterreichiſche J, Gulden 
kaufe ich zu den höchſten Preiſen. 


Martin Goldstein, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 


othekenoapital, unkündbar und kündbar 5 %, in großen und kleinen 


oſten hat zu begeben. 3 
E. L. Jttrich 


Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. 


Adolph Lotzin, 


Manufactur und Seiden⸗ 


Waaren- Handlung, 
Langgaſſe 6, 


offerirt ergebenſt die eben eingegangenen neuen Sorti⸗ 


mente in allen Stoffen der Saifon, wie die Beſtände 
früherer Beziehungen bedeutend unter 


den Inventur⸗Preiſen, als: 


Eine Partie reinseidener Ripse und Failles, 
schwarz u. couleurt, a 40, 45, 
50, 55, 60, 70, 85 und 100 Sgr. 
pro Meter. 


Hr 


6229) 


1 
N 
1 
1 


3 klei its! we 1 
ee dae mit Neuber Eine Partie reinwollener Ripse u. 7 
beſchlag, 3 Paar Arbeitsgeſchirre, 24, 3 y 


a 15, 16, 18, 20, 22 
27½ 30, 32½ 35, 3 
45 Sgr. pro Meter. 


Zäume, Leinen, 2 Sättel, Bracken 
und Stallutenſilien. Ferner einen gut 


7½% 40 und 


eee e Den t and 

D Termin werde ich den mir 7 # 
. — Künfern bei der Auction anzeigen. Eine Partie Mixed-Lusitres Us ren 73 44. 
Janzen, a6, 1: 7/5 8, 9, 10, 1, 17 18, 14, 

Auetionator, Breitgaſſe No. 4, 15 un 16 Sgr. pro e : 

nale Joh. Jae, Wagner. | Eine Partie schwarzer bamlots, Mohairsu. 
Dampfer-Linie Alpacoas, schwarzer Moreens. 
D 1 Eine Partie bedruckter frischfarkiger El- 
Antwerpen anzig.|; sasserJaconets,franz.luftiger 


Grenadines a 6, 7½ u. 10 Sgr. 
pro Meter. 


Beerenter Credit⸗Geſellſchaft. 
Die ordentliche General⸗Verſammlung pro 1874 findet 
ags 3 Uhr, 


am Sonnabend, den 28. d. M., Nachmitt 


im Saale des Herrn Lührs in Berent ſtatt, wozu die Actionaire ergebenſt einge 


Na Ta ges ordnung: 8 $ 15 des Geſellſchafts⸗Vertrages zu erle 
e 


häfte. 
ft auf 7% feſtgeſetzt und kann vom 28. d. 


In Antwerpen ladet Mitte Februar 
nach Neufahrwaſſer 4. I. Dampfer 


Marie. 
Güteranmeldungen erbitten 
de Leeuw Phllippsen & Rose, 
Antwerpen 
und F. G. Reinhold, 


»Für 1 Thlr. 10 Sgr. 


ebe ich zu dem am 14. d. M. im 
Friedrich Wilhelm Schützen · 
hauſe 
ſtattfindenden Masken ball 


Billet, Kutte und 
Larve. 


digenden 


Die Dividende pro 18781 
erhoben werden. 


erent, den 9. Februar 1874. 
Bi R 8⸗Inhaber: 
Max Cohn, e Der Ga 


erſter Damm No 10. 
H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe 2 5 

pfiehlt ſein Lager eleg. 
Maobſen „Coſchpte für 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 


Herren von ! an. 
Dominos, Möuchskutten Stand Ende 1893. 
von 15 8 an, Geſichts⸗]Verſichert 42532 Perſonen mit „„ 5 Thlr. 
masken und Meter 5 * 7 85 neu eingetreten 3230 Perſonen mit 20.690000 n 
— Billete 7 Bankfon D . . . * 0 . . ° + > 7 
— Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829. + 28037800 
1 3 ur ne Verſicherten ble Dividende 11,428778 „ 


10 Jahre ; 


* * * 0 . " 
urch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und 


J. Taterra, Mewe. 


Durchſchnitt der Dividende der letzten 

Dividende im Jahre 1874 A 
Verſicherungsanträge werben d 

vermittelt. 

6271) 


* 


ili i 36, Prozent. 

Dr. Emilie Focking, 47. Bros 

närztin für Frauen und Kinder, 

= 1 ——— von 9 bis 3 Uhr im 
« Hotel du Nord, 


2 


N Mentee Eichen, V 
8 iu Abfuhr 1 Meile vom Bahn 
o 


N ſi 
ö Da unter 6273 in ber Exp. d. Stg. 
Eine Feuertine 


im ei 
gekan 


J Frauengaſſe 5. 
lauf der Chauſſee nach 6 
\ mene verſehen, entlaufen. 
Mitt 

des erbittet das Dominium Ne 


ſtigen Waaren⸗Räumen, worin 


[Reſtauration, Material:, De: 
ſtillations⸗, ſowie jedes fon: 


ſtige Geſchäft der en . 

[Fabrikslage wegen betrieben mit Streich⸗Inſtrumenten 
werden kann, mit darüber lie: vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
gender 3 Wohnung. Anfang d Nies No. 1., 
ferner Hof, Nemife u. Speicher, . 3 6 Uhr. Entree 3 At. 


[bin ich willens zu verkaufen 


zu April übernommen 


Ich ſuche einen tüch⸗ 
tigen 811 


6238) Gr. Gerbergaffe 3. 
EA in frequenter Gegend liegendes Ge⸗ 


„ ſchäfts⸗Local wird von April zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter 6187 in der Exped. 


d. Stg. erbeten. 

1 in Ladenlocal mit Nebenräumlich⸗ 
keiten und Wohnung, auf dem Holz⸗ 

oder Kohlenmarkt, wird zu pachten gefucht. 

Adreſſen unter No. 6296 in der Expedition 

d. Ztg. erbeten. 


Ein Platz, 


am Waſſer gelegen, mit großem Hof und 
Schuppen iſt zu vermiethen. Näheres Feld⸗ 
weg No. I, vis-a-vis der Gas⸗Auſtalt. 


Oliva No. 103, 


vis-a-vis dem Königl. Garten, find 
herrſchaftliche Wohnungen nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen. 95 


Einige Anker vorjähr. 
Kirſchſaft ſind noch ab⸗ 
zulaſſen bei 

E. H. Nötzel 


am Holzmarkt. 


10,000 Stück 3-Scheffel- 

Farmersäcke mit u. ohne 

Streifen, a Dtzd. 5½% 5% 
und 6 Thlr. 


Dine Sacke find an Haltbarkeit den 
Drillichſägen à ca. 75 bis 9 lr. pro Deo. 
leich teln und daher emp ehlenswerth. 
robeſäcke nach e franco. 
0 


’ Retzlaff, 
Sı mmandite Milchkaunengaſſe 1. 


m 
= Viehwaagen u. Deutsche 
Maſtvieh zu wiegen) find unter jähriger a Zei 
Ggrantie 9 5 bei Mackeuroth 0 gen Zeitung 


„ a- 
brikant, Fleiſchergaſſe 88. 662 
Leck honig. Zucker Syrup, 
reinſchmeckenden Java- und 
Rio ⸗Eaffee empfiehlt 
„E. Pantzlaff, 
St. Catharinen Kirchenſteig No. II. 
inem geehrten Publikum und meinen 
Freunden die ergebene Kais daß 
bei mir ein Billard aufgeſtellt it. n 
ich bitte, mich mit zahlreichem Beſuche zu 
beehren, zeichne 
hochachtungsvoll 
L. E. Pantzlaff, 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig No. 11. 


ſchöne und reelle Chocoladen Schimmel, 


bringt täglich Neues. 
Heute Karpfen in Bier! 
Patzenhofer Bier. 
Gutes Danziger Aetien. 
Reilohs kneipe. 


MERKUR 


Sonnabend „„den 21. Februar 1873: 
Stiftun Sfeſt. 

Zur Feier deſſelben ſindet ein Souper im 
nee hen Lokale ftatt und werden die 
Theilnehmer daran erſucht, ſich gefälligſt 
recht bald beim Vorſtand zu melden. 


Sonnabend, den 14. Februar: 


Geſchwiſter, Hengſt und Wallach, 3 u. 4 itzung. 
Jahre alt, 5“ 2“ und 5,3“ groß, ſtehen u Ballotage. 
Verkauf beim Beſitzer Friedrich Weigle Gäſte können durch Mitklieber eingeführt 
in Gr. Sudezim. (6278 werden. 


Der Vorſtand. 


pollo⸗Saal. 


Heute Sonnabend zweiter Vortrag, 
verbunden mit den brillanteſten Experk⸗ 
menten des 


Mr. William Finn, 


worin die Spectral⸗Verſuche nach Prof. 
Kirchhof und Bunſen, ſowie die Polaxiſa⸗ 
„ tions⸗Experimente gezeigt werden. Beide 
Apparate von J. Duboscg⸗Paris. 
5 Billets zu den numerirten Sitzen, a 
20 Sgr. find bis 5 Uhr in der Web er ſchen 
Buchhandlung, Langgaſſe, ſowie Abends an 
der Kaffe zu haben; nicht numerirte Billets 
a 15 Sgr. ſowie Schüler⸗ u. Schülerinnen⸗ 
Billets à 7½ Sgr. nur Abends an der Kaſſe. 
Anfang 7 Uhr. Ende Uhr. 427 


Feinste fr. Tischbutter 
zu verſchiedenen Preiſen empſiehlt 


Julius Tetzlaff. 


Neue Bettfedern, Feder⸗ 
daunen u. feine Daunen 


ſind in allen Sorten vorzüglich gut 
und billigſt zu haben. 


lopengasse 54. 


TREE ET 


und Birkenſtämme, fertig 


nd zu verkaufen. 


Zinglershähe. 


Sonntag, den 15. Febr.: 


Ooncert. 


Anfang 4 Uhr. 
Adagio favori von L. v. Beetho 


ernen ming hangen, zWeiriiheig, voir 
Laſtadie 3 u. 4 im Comtoir. 


Ein faſt neues Billard 


mit Mantinellbanden, Marmorplatte und 
completem Zubehör, iſt billig zu 910750 
6290 


in brauner Wallach mit Schnibbe, 5% 
Jahr alt, ca. 5“ 4%, iſt am 8. d. M. 
arthaus, mit Kum⸗ 


ven (neu). Berliner Reichshallen⸗ 
5 85 (neu). ee Nacht von 
t 


Orlando (neu). Violin⸗Solo. 
Dienſtag, den 17. Februar (Faſt⸗ 
nacht), bei günſtiger Witterung: 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
H. Buchholz. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 15. Februar: 


Concert 


) 


eilungen über den N Ad Pfer 
275 K. 


Iſitzige ruſſ. Schlitten 
(1 auch 2ſpännig), Pelzdecken und 
einen Verdeckſchlitten empfiehlt 

A. W. Schr, 
Vorſtädtiſchen Graben No. 54. 


1 6292) 


u nen erbautes Haus, mit 
Ladeneinrichtung und ſon 


nd kann 
werden. 
0. 


oder zu vermiethen u 


riedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonnabend, den 14. Februar: 


Grosser Maskenball. 


Logen-Billets a 1 %, Maskenbillets & 
20 Ge find im Schützenhauſe zu haben. 
Streller. 


Stadt- Theater. 


+ 


Näheres D. D 


veren Leiden wurde 


amm: 
N 3 5 va“ 

c jährigen ſchwer⸗ j 
Den Das Scheiden eines, Band 
wurmes aus meinem „Bon ionate“ durch 
Herrn anmtätargtg Dr. Bockelmann ſchwer 
1 ſcklich enthoben. = 
eis 2 15 Leideusgefährten“ 
Freunden zur Nachricht. 
5 Carl Boehm aus Breslau. 


und 


Jönigsberger Lotterie Zieh. 21. April, Sonnabend, 14. Februar. (Abomn, — 
Wigger 0 Ic, Schledwi 8 Holten: Letztes Gaſtſpiel des Herrn 2 
Lotterie, 11. März, Looſe a 1½ Thlr. Lehfeld. Fromme Nam 4 Ac. 
empfiehlt das 155 t⸗Lotterie⸗Comptoir Ben b Nes - £ 
von Aug. Ted e, : rodhänkeng. 20. „(6062 Sonntag 15. 2 ebr. (5. Abonn. No. 13 
4000 Thlr 1 te 2 21 Die ärttig en b. Hennen, Luſt⸗ 
7 telle auf ein Ge⸗ i 3 Actın v. ix i 
ſchäftshaus mit etwas Land in einem großen 150 erſten Male: Na ag 
Dorfe, worin 2 Kirchen db, geſucht. Feuer miſche Operette von 8 v. Zaitz. — 
verſicherung 10,000 %. Nur Selbſtdarleiter Ficliputzli . Frau Lang⸗Ratthen. 
wollen ihre Adreſſe unter 6186 in der Ex] Monkag, den 16. Januar. (5. Ab. No. 8.) 
pedition dieſer Zeitung einreichen Gebrüder Foſter. Schauſpiel in 5 
Geſinde Vermiethungs⸗ Bureau, Acten von G. Töpfer. 


be ich mir 


Abonnement susp.) 


ein 
M Jopengaſſe No. 58, erlau 
Glommeı 


Dienſtag, 17. Februar. 
in Erinnerung zu bringen. 


Zum Benefiz für Herrn 


6281 J. Daun. Taunhäuſer. 2 e 2 
f K e eburtstags⸗Kinde F. B- in 
Ein Lehrfin a Reitergaſſe die herzlichſte 


Getreide- und Commiſſions 


! lation. 
t. Offerten unter 6272 nimmt er 


berger Lotterie (21. April er) 


wird für ein itule 
Könige v 
a1 3, Schleswig⸗Holſt. Le 


Geſchäft geſuch 


die Exped. d. Itg. entgegen.. 1 Lotterie 
17 — er Mann, Materialiſt, mit der (11. März er.) Kauflooſe 5 8: Klaſſe alt 
E Buchführung und Correſponden Ra bei Th. Bertling, Geber 


z ver⸗ 
ehen, 
ferten 


traut, dem gute Zeugniſſe zur Seite — — 
ſucht zum 1. April Stellung. Gef. O Redaction, Druck ug h Ds don 
unter 6269 in der Exped. d. Stg. erbeten. A. W. Kafema nig. 


2 


